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Narren aller Länder, vereinigt Euch!
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Auch 2018 wird der Große KUKAKÖthener Rosenmontagszug ungekürzt und
ungefiltert in ganzer Länge im Fernsehen, auf youtube und www.kukakoe.de zu

sehen sein. Detaillierte Hinweise auf Seite 11 und vor allem auf Seite 36!
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Grußwort des Schirmherrn des Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszuges 2018

Liebe Karnevalisten, liebe Freunde des Karnevals,

die närrische Jahreszeit strebt ihrem Höhepunkt zu, und in vielen Kommunen unseres

Landes haben die Närrinnen und Narren das Regiment übernommen. Denn gefeiert

wird nicht nur im Rheinland. Auch in Sachsen-Anhalt hat der Karneval Tradition. Zu den

Karnevalshochburgen in unserem Land gehört Köthen. In kaum einem anderen Ort wird

der Karneval so gefeiert und zelebriert wie hier, in der Hauptstadt des mitteldeutschen

Karnevals. Die Karnevalskultur prägt das gesellige Leben in der Stadt vom 11.11. bis zum

Aschermittwoch. Insbesondere der KUKAKÖthener Rosenmontagszug steht für diese

großartige Tradition. Er ist wie die gesamte Session bunt, fröhlich und närrisch. Auch in diesem Jahr werden

wieder mehrere tausend Zuschauerinnen und Zuschauer aus ganz Sachsen-Anhalt diesen Höhepunkt der

Karnevalssession live verfolgen. Ihnen allen rufe ich zu:

KUKAKÖ!

Dr. Reiner Haseloff
Ministerpräsident des Landes Sachsen-Anhalt

Grußwort des Präsidenten der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V

Liebe Leser, liebe Freunde des KUKAKÖthener Karnevals,
Euch allen wünsche ich ein glückliches und erfolgreiches Jahr 2018.

Wie schnell ein Jahr vergeht, ohne dass man seine Zeit anhalten konnte, wird mir

bewusst, wenn ich in der hehren und zugleich freudigen Pflicht stehe, als Präsident der

1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. das Grußwort an die Leser unserer diesjährigen Ausgabe

der Rosenmontagszeitung zu richten. Möge jedem das gelingen, was er sich für dieses Jahr vorgenommen

hat. Mit diesen Worten hatte ich an dieser Stelle die Begrüßung für das Jahr 2017 eingeleitet. Im Rückblick

wird nicht jeder von sich sagen können, dass es so gekommen ist, auch ich nicht. Ohnehin sagen die Spötter,

dass mit guten Vorsätzen der Weg in die Hölle gepflastert sei. Wir sagen das nicht. Im Gegenteil. Unser

Anliegen für die 5. Jahreszeit des Karneval ist und bleibt es, für Euch in unseren Veranstaltungen,

insbesondere in der traditionellen Prunksitzung,  vor allem aber durch den Rosenmontagszug am 12. Februar

2018 in der Innenstadt und auf dem Marktplatz von Köthen, erneut unser Können unter Beweis zu stellen.

Wir werden für Euch wieder ein Programm  gestalten, bei dem die närrische Fröhlichkeit, ihre

Ausgelassenheit und ihre Besinnlichkeit, immer aber die Wahrung und die Pflege des Brauchtums Karneval

das Ziel unseres Wirkens ist. Das unterscheidet den Karneval von der Beliebigkeit der sonstigen Unterhaltung.

Ich schulde allen herzlichen Dank,  die uns mit ihrem Engagement unterstützen, in dem sie sich an den

Veranstaltungen und Umzügen beteiligen, sei es als unmittelbar aktiv Mitwirkende in den Programmen und

Aufführungen, als Gestalter von Festwagen, Kostümen, Masken und Dekorationen, als Ideengeber,

Choreografen oder Übungsleiter, aber auch als Sponsor einer Geld- oder Sachleistung, und, vielleicht am

Wichtigsten, als Besucher einer Veranstaltung oder als Teilnehmer oder Zuschauer am Rosenmontagszug.

Denn kein Karneval kann ohne das von ihm begeisterte Publikum leben und überleben.

Ich bin davon überzeugt, dass auch die Session 2018 uns allen den Erfolg und den Spaß am und im Karneval

bringt, den sie verdient hat. Ihr findet alle, denen mein Dank gilt, und alles sonst Wissenswerte über den von

uns gestalteten Karneval in Köthen in den folgenden Seiten dieser nun im 25. Jahr ununterbrochen

erscheinenden Ausgabe unserer Rosenmontagszeitung für die Session 2017/2018.

Ich wünsche Euch viel Freude bei der Lektüre. Nehmt Euch die Zeit dafür.  Jeder Artikel ist des Lesens,  jedes

Bild und jede Anzeige ist des Betrachtens, und jeder Witz ist des Lachens oder des  Schmunzelns wert.

Ich schließe mein Grußwort mit einem dreifach donnernden

KUKAKÖ !

Berthold Habekuß

Präsident
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Habekuß, Suttner & Chwoika

- Rechtsanwälte -

Kanzlei Köthen: Buttermarkt 10, 06366 Köthen

Telefon (0 34 96) 40 06-0 Telefax (0 34 96) 40 06 22 e-mail: kanzlei@rahsc.de

Berthold Habekuß Karl-Larsen Suttner Kerstin Schemmerling
Grundstücks- und Mietrecht Strafrecht Arbeitsrecht

Vertragsrecht und Baurecht Ordnungswidrigkeiten recht Sozialrecht

Gesellschaftsrecht Erbrecht

Familienrecht Familienrecht

Kanzlei Neukirchen: Hauptstraße 5, 08459 Neukirchen/Pleiße

Telefon (0 37 62) 47 66 1 Telefax (0 37 62) 47 69 1 e-mail: office@rahsc.de

Marco Chwoika Dirk Sonnenfeld
Straßenverkehrsrecht Assessor jur.

Versicherungsrecht Büroleiter

Forderungseinzug



Frank Eifler
Unternehmensgruppe Eifler

Ehrenelferrat
seit 1996

Ronald Mormann
Falckenberg Financial

Services AG
seit 1992

Tobias Gröger
GmbHSAGA

Getränke-Fachgroßhandel
seit 1999

Berthold Habekuß
Rechtsanwaltskanzlei

Habekuß, Suttner & Chwoika
seit 2004

Andreas Bösener
SSK Security
Ehrenelferrat

seit 1997

Burchard Führer
Unternehmensgruppe B. Führer

seit 2001

Thomas Vetter
Unternehmensgruppe Vetter

seit 2009

Jens Gräber
seit 2009

Uwe Störzner
GmbHMIDEWA

seit 1995

Michael Ramsch
SARA

Betreuungsgesellschaft mbH
seit 2011

René Klickermann
Schülerhilfe Köthen

seit 2015

Der Elferrat

André Tews
Köthener Brauerei

seit 2017

Uwe Sieger
Gebäudereinigung &
Parkettservice Sieger

seit 2018

Jan Klotsch
Allround GmbH

seit 2018
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Motto :der Session

Ihre Lieblichkeit, Prinzessin

Lilli I.

Seine Tollität, Prinz

Hugo I.

„Klappe, die 1. und Film ab!“

Hugo Klickermann
geboren am: 09.05.2004Vereinsmitglied,

Hobbys: Golf, Gitarre, Klavier spielen
und Klettern

Lilli Klotsch
Vereinsmitglied, geboren am: 24.03.2003

im Verein aktiv bei den Dance Girlies
und in der Juniorengarde

Liebe Leserinnen und Leser,

wir sammeln für Noah, denn Noah hat Epilepsie. Er kann jederzeit und überall einen Anfall bekommen. Was bedeutet: Er
braucht jederzeit und überall jemanden, der ihm dann hilft. Allein unterwegs sein? Das kann er nicht. Nie.
Immer begleitet werden zu müssen? Undenkbar, finden wir. Prinzessin Lilli I.: „Noah besucht die 8.Klasse meiner Schule.
Seit wir von seinem Schicksal hörten, wollten wir helfen. Wir haben uns vorgenommen, Spenden für Noah zu sammeln.
Zusammen mit Prinz Hugo I., als  Prinzenpaar der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V..
Im Amt sind wir seit dem Beginn der Session am 11.11.2017. Unsere Spendenaktion haben wir schon seit Mitte Oktober
vorbereitet. Bei unseren Terminen – wir werden bis zum Sessionsende rund 20 Auftritte haben – möchten wir Geld für Noah
sammeln. Von den Spenden wollen seine Eltern einen Hund kaufen und zum Epilepsiewarnhund (www.assistenzhunde-
zentrum.de) ausbilden lassen. Der Vierbeiner erkennt, wenn sich ein Anfall ankündigt. Nur wenige sind für diese Aufgabe
geeignet - etwa einer von 10 000. Ein solcher Hund kostet 1 500 bis 2 000 Euro. Hinzu kommen 20 000 bis 35 000 Euro für
dessen Ausbildung. So viel Geld können Andreas und Yvonne Worsch nicht selbst aufbringen. Sie sind auf Spenden
angewiesen. (Quelle: Veröffentlichung MZ online)

Wir würden uns über Ihre Unterstützung der Hilfsaktion
„Ein Hund für Noah“ sehr freuen.

Spendenkonto: Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld
Spende „Ein Hund für Noah“
IBAN: DE55 8005 3722 0405 2807 85
BIC: NOLADE21BTF
Kontoinhaber: Jenny Klotsch

Jeder Euro hilft und kommt Noah zu Gute.
Besten Dank und viele Grüße,

Hugo I. & Lilli I.
Familie Klickermann & Familie Klotsch

"Das Wenige, das Du tun kannst, ist viel, wenn Du nur irgendwo Schmerz, Weh und Angst von einem Wesen nimmst.“
(Albert Schweitzer)

Bitte beachten Sie, das Projekt ist privat initiiert. Sie können ggfls. gerne eine Spendenquittung von „Helfende Pfoten e.V.“ erhalten am Ende der Aktion im
Februar 2018.
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Liebe Freunde des Karnevals, liebe Gäste,

die fünfte Jahreszeit läuft wieder auf Hochtouren und der Rosenmontag steht vor der Tür. Wie

immer lassen es sich die Aktiven des KUKAKÖ nicht nehmen, genau an diesem Tag den größten

Rosenmontagszug Mitteldeutschlands zur Freude aller Teilnehmer und Zuschauer durch die

Straßen der Kreisstadt zu schicken. Bunt und fröhlich wird es dabei zugehen, da bin ich mir

sicher. Und die zur Schau gestellten Kostüme werden bestimmt sehr vielfältig sein. Das Motto

„Klappe, die 1. und Film ab!“, welches KUKAKÖ herausgegeben hat, lässt dafür viel Spielraum für

Groß und Klein. Filmklassiker wie „Star Wars“, „Highlander“, „Casablanca“, „Terminator“,

„Manche mögen´s heiß“, „Blues Brothers!“, „Herr der Ringe“, „Fluch der Karibik“ oder „Alice im

Wunderland“ … geben für die Kostümierung Steilvorlagen. Man kann aber einfach auch nur

eine Wassermelone tragen. Damit ist man auch ganz weit vorn, wie wir alle wissen! Ich bin schon sehr gespannt, was

Sie sich einfallen lassen.

Wichtig ist, dass der Spaß im Vordergrund steht. Er macht das Leben bunter. Mit Humor geht alles ein ganzes Stück

besser. Und man sollte sich selbst vielleicht nicht so ernst nehmen. Denn: „Niemand ist vollkommen!“ – „Well, nobody´s

perfekt!“ – wie es in einem bekannten Hollywood-Streifen heißt.

Lassen Sie uns gemeinsam den KUKAKÖthener Rosenmontagszug genießen. Seien Sie dabei, ganz gleich, ob als

Teilnehmer oder Zuschauer, wenn der bunte Zug sich durch Köthen schlängelt. Dafür wünsche ich Ihnen viel Spaß und

grüße Sie mit einem dreifach donnernden KUKAKÖ!

Ihr Landrat und Senator

Uwe Schulze

Liebe Leserinnen und Leser,

seit 25 Jahren geben wir eine Rosenmontagszeitung heraus, nunmehr die 26. Ausgabe.

Rechnet man die Ausgaben von 1955 und 1956 hinzu, somit die 28.

Auf www.kukakoe.de können Sie durch alle Ausgaben mit weit über 1.000 Seiten

Vereinsgeschichte blättern und staunen, was alles wieder oder neu zu entdecken ist.

Im Karneval Ostdeutschlands ist diese Dimension mit jährlich fast 30.000 Stück und 60 A4-Seiten

plus Mantel in Auflage und Umfang konkurrenzlos. Dass uns so viele LeserInnen und Inserenten

seit zweieinhalb Jahrzehnten die Treue halten, spricht nicht nur für das Produkt, sondern vor

allem für das Interesse an allem und jedem, was uns und unseren Verein und damit die Marke KUKAKÖ® ausmachen.

Gerade im Zeitalter von Facebook, Twitter & Co. gibt es einen gewaltigen Anteil in der Bevölkerung, dem die ständige

Reizüberflutung, das permanente Trommelfeuer auf das Bewusstsein mit wenig nützlichen Informationen oder gar

gezielten Falschmeldungen, den Fake-News, einfach gegen den Strich gehen. So hat z.B. der sehr deutlich überwiegende

Teil unserer Sponsorenfamilie keinen persönlichen Facebook-Account. Doch selbst Facebook-Nutzer sind zunehmend

genervt. Wer verspürt auch schon die Lust, dass einem irgendwer irgendwann nachts um drei mitteilt, dass sein Wein

gekorkt und er deshalb seinen feuchten Stuhl immer noch nicht im Griff hat.

Informationen, so notwendig, wie ein Loch im Kopf.

Abgesehen davon ist vielen Menschen auch einfach eine Zeitung aus Papier oder ein echtes Buch, das man anfassen,

das man für die Nachwelt aufheben, vielleicht sogar sammeln kann, lieber. Weniger kurzlebig. Beständiger.

Das freut nicht nur mich sehr und ich möchte mich deshalb, gerade an dieser Stelle, für das hohe Maß an Vertrauen

bedanken, dass mir viele viele Inserenten seit 25 Jahren mit ihren Anzeigenaufträgen entgegen bringen. Aber auch bei

allen, die uns redaktionell oder fotografisch unterstützen, möchte ich mich bedanken. Und natürlich bei Ihnen, unserem

geschätzten Lesepublikum. Denn was wäre diese Zeitschrift ohne ihre vielen Leser.

Wie in den letzten 25 Jahren wünsche ich Ihnen wieder gute Unterhaltung bei der Lektüre. Man sieht sich.

KUKAKÖ!

Ronald Mormann

Senatspräsident



Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns in der Session 2017/2018

im Elferrat:

im Senat:

als Hauptsponsoren:

Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld (seit 2008)
Köthener Brauerei (seit 1998)

Bösener, Andreas

Eifler, Frank

Führer, Burchard

Gräber, Jens

Gröger, Tobias

Habekuß, Berthold

Klickermann, René

Klotsch, Jan

Mormann, Ronald

Ramsch, Michael

Sieger, Uwe

Störzner, Uwe

Tews, André

Vetter, Thomas

SSK Security, Ehrenelferrat

Unternehmensgruppe Eifler, Ehrenelferrat

Unternehmensgruppe Burchard Führer

SAGA GmbH Getränke-Fachgroßhandel

Rechtsanwaltskanzlei Habekuß, Suttner & Chwoika

Schülerhilfe Köthen

Allround GmbH

Falckenberg Financial Services AG

SARA Betreuungs GmbH, Bitterfeld-Wolfen

Gebäudereinigung & Parkettservice Sieger

MIDEWA GmbH

Köthener Brauerei

Unternehmensgruppe Vetter

Albert, Christoph

Bauer, Hans-Jürgen

Berendt, Carsten

Beyer, Susen

Börner, Daniel

Budde, Katrin

Doyen, Jean-Luc

Dreißig, Manfred

Eckelmann, Hartmut

Eckert-Ulrich, Jeannette

Eisenhuth, Konstanze

Endruhn, Remo

Feuerborn, Olaf

Führer, Konstanze

Geisendörfer, Michael

Hawel, Dr. Lutz

Hawig, Falk

Heeg, Georg

Heller, Dr. Ulrich

Hermann, Volker

Hirsekorn, Matthias

Hohmann, Robert

CRAZY ART GmbH, Berlin-Woltersdorf

LACUFA Köthen

Berendt GmbH

Regenbogenapotheke

Börner - Die Kehrcompany

Mitglied des Bundestages

Ehrensenator

Thurländer Salate und Feinkost GmbH

Wolfener Recycling GmbH

IWK - gGmbH

Altenpflegeheim „Am Wasserturm“

Citycom Elektroanlagen und Telefonbau

Feuerborn GbROH

Gut Zehringen

MAXI Baubedarf GmbH

RBW Fernsehgesellschaft mbH, Bitterfeld-Wolfen

Köthen Energie GmbH

Georg Heeg e.K.

BVIK gGmbH

HERLAU Dach- und Bau GmbH

Hans Abel GmbH & Co. , Betonwerk KöthenKG

2009

2007

2017

2006

2014

2018

1999

2010

2009

2018

2014

2008

2004

2001

2007

2003

2014

2015

2005

2018

2010

2014

1997

1996

2001

2009

1999

2004

2015

2018

1992

2011

2018

1995

2017

2009

seit

seit

(1993)

(1997)

(2013)

(2010)

(2010)

(2013)

(2007)

früheres
Mitglied
im Senat

seit

(1994)

früheres
Mitglied

im Elferrat seit
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Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns in der Session 2017/2018

Hübner, Klaas

Jauch, Martina

Kapuhs, Christian

Kessel, Frank

Klatte, Markus

Lahne, Christina

Lange, Patrick

Lehmann, Thorsten

Lepke, Thomas

Leschinsky, Thomas

Lippert, Dr. Jörg-Detlev

Lorenz, Wolfgang

Meißner, Hans-Jürgen

Möller, Walter

Möllmann, Dr. Claus

Pätzold, Lutz

Rau, Thomas

Richter, Bernd-Hagen

Richter, Frank

Rieck, David

Schäfer, Rudolf

Schindler, Ulf

Schulte Varendorf, Roland

Schulze, Uwe

Schuster, Michael

Schwenke, Frank

Stenschke, Katja

Thurau, Wolfgang

Werndl, Mario

Wolpert, Veit

Zachlod, Mathias

PartyLite

KAPUHS Bauservice u. Gerüstbau GmbH & Co. KG

TSK Truck Service Köthen GmbH

Ehrensenator

Köthener Fleisch- und Wurstwaren GmbH

Hot-Design

Tönsmeier Entsorgung Köthen GmbH

Hammer Fachmärkte

tl:medientechnik

Nierenzentrum Köthen

Lorenz Werbe- und Lichttechnik

NiRoVe Unternehmensgruppe, Dessau

Schierker Feuerstein GmbH & Co. KG

Wimex Agrarprodukte Import & Export GmbH

Ingenieurbüro Zimmer + Rau

Malerfirma Richter, Friedersdorf

International Sweet Trading GmbH & Co. KG

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH

Beton und Recycling GmbH Bad Düben

Ehrensenator

Hotel „Anhalt“

Schuster Verlag, Baalberge

Stadtbäckerei Rödel GmbH

E-Center Köthen

Ehrensenator

Werndl Optik

Rechtsanwälte Wolpert & Wiegandt, Bitterfeld

BECIT GmbH,Bitterfeld-Wolfen

im Senat:

2009

2013

2018

2004

2013

2016

2003

2017

2017

1999

2012

2014

2002

2008

2011

1999

2002

2010

2017

2016

2013

1993

2009

2008

2017

2011

2016

1993

1993

2012

2009

außerdem:

Kultur-, Sport- u. Sozialstiftung der Stadt Köthen; Landkreis Anhalt-Bitterfeld; Köthen Kultur und
Marketing GmbH; Stadt Köthen; Salzgitter Mannesmann Stahlhandel GmbH; druckhaus köthen

GmbH & Co. KG

Wir sprechen diesen Firmen, Personen und Institutionen für ihr Engagement Dank
und Anerkennung aus und empfehlen sie sehr gern weiter.

Der Vorstand

seit

(1996)

(2012)

(1992)

früheres
Mitglied

im Elferrat
seit
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Ob 11.11., Rosenmontag
oder, ´n and´res Fest.
Ob Sommerparty, Weihnachtssingen,
KUKAKÖ; ‚the best'!
Egal, was es zu feiern gibt,
Ihr seht uns alle dann.
Beginnt die fünfte Jahreszeit,
dann stehn wir unsern Mann.
Um 11 Uhr 11, da fängt dann alles an,
ganz spontan

||: Klappe, die 1. und Film ab mit KUKAKÖ :||
Scheinwerfer an und alle raus.
Wir gehn noch lange nicht nach Haus'.
||: Und (2.=Ja) dann geht es los,
denn wir feiern mit alle Mann :||

Und wenn es dann gemütlich
und auch feuchtfröhlich ist.
Dann bleiben wir gern mal länger
und eines ist gewiss:
Karneval ist für alle da,
das wissen alle hier.
Wir lieben Schierker Feuerstein
und Köthner Bier.
Am 11.11., da fängt alles an,
ganz spontan.

||: Klappe, die 1. und Film ab mit KUKAKÖ :||
Scheinwerfer an und alle raus.
Wir gehn noch lange nicht nach Haus.
||: Und (2.=Ja) dann geht es los,
denn wir feiern mit alle Mann :||

||: Klappe, die 1. und Film ab mit KUKAKÖ :||
Scheinwerfer an und alle raus
Wir gehn noch lange nicht nach Haus
und dann geht es los,
denn wir feiern mit alle Mann.
||: Klappe, die 1. und Film ab mit KUKAKÖ :||
Scheinwerfer an und alle raus.
Wir gehn noch lange nicht nach Haus.
||: Und (2.=Ja) dann geht es los,
denn wir feiern mit alle Mann. :||

Und wir machen noch lange nicht Schluss!

Sessionshit 2017/2018
Klappe, die 1. und Film ab mit KUKAKÖ!
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am Klavier: Wolfgang Spurek
1.R.v.l.: Heiko Flehmer, Ines Klabunde, E.-Bodo Elze

2.R.v.l.: Doreen Czuratis, Sabine Franke, Cornelia Friedrich
nicht im Bild: Uwe Klabunde

Patrick Lange
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LACUFA

LACUFA GmbH

Lacke und Farben

Ein Unternehmen
der -FirmengruppeCAPAROL
Ratswall 11
D-06366 Köthen

Zufahrt über Augustenstraße!

Telefon: (03496)68-333
Telefax: (06154)71-99 777

- Lacke und Lasuren aus dem Werk Köthen

- Farben, Putze & Grundierungen für Innen und Außen

- Tönung “sofort” in (fast) jedem Farbton mit ColorExpress

- Beratung im Geschäft und nach Absprache auch bei Ihnen

- Umfangreiches Maler - Werkzeugsortiment

e-mail: koethen@lacufa-werksverkauf.de Internet: www.lacufa-werksverkauf.de und   www.caparol.de

Werk Köthen

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 07:00-17:00 Uhr

Sa: 08:00-12:00 Uhr

Werksverkauf Köthen

(03496)68-334

Besuchen Sie uns im:

Bei uns bekommen Sie:



Ronald Mormann
Senatspräsident

Sponsorenakquise und -betreuung,
Außenpolitik, Leitung Gesamtproben,

Medien

Andreas Bösener
Schatzmeister, Finanz-

angelegenheiten, Security

E.-Bodo Elze
Vizepräsident

Fördermittel, GEMA

Berthold Habekuß
Präsident,

strategische Planung,
Vertrags- und

Rechts- und Ordnungsangelegenheiten,
Leitung Vorstands- und Fachleitersitzungen

Rosenmontag 2018
Wir laden am 12.02.2018 um 11:00 Uhr zum 30. Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug unter dem Motto:

„Klappe, die 1. und Film ab!“ in die Köthener Innenstadt ein.
Der Zug steht unter Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten des Landes Sachsen-Anhalt, Herrn Dr. Reiner Haseloff.

Mehrere Minister der Landesregierung haben ihre persönliche Teilnahme bereits zugesagt.
Traditionell erwartet unsere Gäste aus nah und fern auf der großen Bühne ab 12:45 Uhr ein mehrstündiges

karnevalistisches Open-Air-Spektakel.
Die RBW Fernsehgesellschaft mbH und die RAN1 Rundfunkgesellschaft Anhalt mbH übertragen den Zug erstmals in HD
am 16.2. um 15.00 Uhr und 21.00 Uhr, sowie am 18.2. um 15.00 Uhr und 21.00 Uhr in ganzer Länge. Ebenfalls wird der

Zug auf www.kukakoe.de und youtube komplett zu sehen sein. Details auf Seite 36.

D
e
r
 V

o
r
s
ta

n
d

Michél Koch
Facility, Vergaben,

Mitgliederbetreuung

Hiermit stelle ich den Antrag,
meine/n Tochter/ Sohn ……………………………………………………...
am , dem ab der … Unterrichtsstunde für den BesuchMontag 12.02.2018

an der traditionellen, regionalen Brauchtumsveranstaltung
„30. thener Rosenmontagszug 2018“ freizustellen.KUKAKÖ

…………………………………………………………………………………………………..
Ort, Datum                                                                                  Erziehungsberechtigte/r

Freistellungsantrag
(Empfohlen für Schülerinnen und Schüler des Ludwigsgymnasiums und der SKS „Völkerfreundschaft“ und SKS „Rüsternbreite“ ab

Klassenstufe 8 und höher. Für jüngere Schülerinnen und Schüler sollte eine Freistellung beantragt werden,

wenn sie in Begleitung von Eltern- oder Großelternteilen den Rosenmontagszug wahrnehmen.)

Das Bildungsministerium Sachsen-Anhalt hat mir am 3.1.2018 bestätigt, dass sich die Rechtslage aus dem Jahre 2013 (Zitat: Sowohl
die Unterrichtsorganisation und Projekttage als auch die Verwendung beweglicher Ferientage sind in die alleinige Entscheidung der
Schulen übertragen. Die Schulen selbst haben damit im Rahmen ihrer Eigenverantwortung das Recht und die Möglichkeit, hierzu vor
Ort Beschlüsse zu fassen und vorhandene rechtliche Grundlagen zu nutzen.) nicht geändert und weiter Bestand hat.

Beste Grüße, Ronald Mormann, Mitglied des Landtages
Zur Beachtung:
Der 12.02.2018 ist der erste Schultag nach den Winterferien. Deshalb ist der
Antrag rechtzeitig vor den Ferien bei dem/r Klassenlehrer/in einzureichen.
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25t bis 90t

Volvo-Truck-Vertragswerkstatt
Renault-Truck-Vertragswerkstatt

Iveco-Vertragswerkstatt

Volvo:         08001810300

Iveco:         0080048326000

ab 21.00 Uhr Telefonnotruf
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Heiko Flehmer
FL Ziethenixen

Evelyn Beck
FL allgemeine Organisation

Klaus-Dieter Stüwe
FL Dekogruppe

Julia Goerißen
FL + ÜL Cheerleader

FL + ÜL Dance Girlies

Anissa König
ÜL Minicheerleader

Frank Kessel
FL Fuhrpark,

Transportlogistik

Michael Schuster
Zugleiter

Michél Koch
Bühneninspizienz

Lutz Osterland
FL Programmplanung

Wir laden Interessenten gern ein, bei uns 
mitzuarbeiten. Sie erreichen uns unter: KUKAKÖ, 

Joachimiallee 2, 06366 Köthen
Tel.: (03496) 31 01 70, Fax: (03496) 31 01 71, Email: 

koethen@kukakoe.de, Internet: www.kukakoe.de
Sie werden dann an den entsprechenden Fachleiter 

weitervermittelt.

E.-Bodo Elze
FL Archiv

Vanessa Witzel
FL + ÜL Aktivengarde

Kevin Meinhardt
FL Gastro

Hella Leschinsky
FL Mitgliederverwaltung

Melanie Kräuter
FL + ÜL Showballett, 

ÜL Ziethenixen

Leon Lorenz
FL Technik

Sabine Franke
FL+ÜL Tanzflöhe

Lisa Scholze
FL + ÜL Juniorengarde

Die Fach- und Übungsleiter

Anja Koch
FL+ ÜL Ziethejungs,

ÜL Ziethenixen

Doreen Czuratis
FL Melkkarussell

FL Fundus

Kay Franke
FL Mini-Cheerleader,

Vereinskleidung

Jenny Kuhne
FL Cheerleader
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Koch
Saarbrücker Str. 1

06188 Peißen

Tel. 03 45 / 56 32 536

Marktplatz 6

06366 Köthen

Tel. 0 34 96 / 21 13 95

Fliesenlegerbetrieb

Rico hammermann
Fliesen,-Platten,-Mosaikverlegung

Natursteinarbeiten
Tel.+Fax: 034975 / 21 309
Funk: 0177 / 765 95 10
E-mail: ricos04@gmx.de

Feldstraße 5
06369 Görzig

1.R.v.l.: Manuela Hädicke, Klaus-Dieter Stüwe
2.R.v.l.: Sara Schotte, Maik Schwenzel, Torsten Braun
3.R.v.l.: Gabriele Borek, Johannes J. Donath

Mitternacht in einer
kleinen Bar. Der Wirt
steht mit ein paar
Gästen an der Theke.
Da geht die Tür auf,
ein Mann kommt
rein und bestellt
eine Flasche
Champagner. Als er
diese bekommen
hat, läßt er den
Korken knallen und
ruft laut: „Prost
Neujahr!!“
„Was soll denn der
Quatsch?“ weist ihn
der Wirt zurecht, „wir
haben OSTERN!“
„Ostern?“ stammelt
der Mann, „oh je, das
gibt Ärger. So lange
war ich noch nie
feiern!“
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Partnerschaft des Landkreises Anhalt-Bitterfeld mit Powiat Pszczyna trägt Früchte

Die im Jahre 2016 nach jahrelangen Vorarbeiten, an denen unser Senatspräsident Ronald Mormann als Vorsitzender des

Ausschusses für Kultur und Tourismus des Landkreises Anhalt-Bitterfeld ebenso maßgeblich wie unermüdlich seit 2012

beteiligt war, begründete Partnerschaft zwischen dem Powiat Pszczyna und dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld hat auch für

KUKAKÖ und seine Mitglieder eine erste völkerverbindende Frucht getragen. Am 17. Juni 2017, einem Samstag mit

strahlendem Sommerwetter, hatten wir die Ehre und die Freude, eine Delegation der im Powiat Pszczyna beheimateten Zespo

Regionalny Cwiklice unter der Leitung von Frau Renata Nowak in unserem Vereinsheim begrüßen und unterhalten zu dürfen.

Zespo Regionalny Cwiklice ist ein über 50 Köpfe starkes Ensemble, dass sich der Pflege und der Bewahrung der Folklore und

Trachten seiner Heimat durch Volkstanz und Gesang mit Leib und Seele verschrieben hat. Also lag nichts näher, als ihren

Aufenthalt in unserer Region mit einem Besuch bei uns zu verbinden. Denn das Brauchtum des Karneval, dem wir verpflichtet

sind, dient vergleichbaren kulturellen Zielen. Die Aktivitäten ähneln sich, so dass die Aussicht bestand, ein verbindendes Band

zu knüpfen. Jedoch schien zunächst die Barriere der verschiedenen Sprachen ein Hindernis zu sein, obwohl natürlich Gast

und Gastgeber jeweils von einem Dolmetscher begleitet waren, wodurch das gegenseitige Vorstellen und Kennenlernen

schnell gelang und anfängliche Distanzen mühelos überwunden wurden. Daran hatte, was uns betrifft, Frau Monika

Reinbothe als Vereinsmitglied und Senatorin, einen unverzichtbaren Anteil. Als sich dann alle der über 60 Teilnehmer beider

Vereine unter dem in unserem Hof errichteten Zelt zum Grillabend gemütlich zusammenfanden, stellte sich heraus, wie gut

viele unserer Gäste aus Pszczyna die deutsche Sprache beherrschten und man sich im übrigen auch auf Englisch gut

unterhalten konnte. Damit war in kurzer Zeit jedes etwaige Eis gebrochen, und es entwickelte sich ein lebhafter Erfahrungs-

und Gedankenaustausch zwischen den Mitgliedern von Zespo Regionalny Cwiklice und KUKAKÖ. Die Folge war, dass nicht

nur, wie es ja durchaus bei diesen Begegnungen üblich ist, die Formationen beider Vereine abwechselnd Tanz und Gesang aus

ihrem Repertoire darboten, sondern sich spontan die Formationen mischten und gemeinsames Tanzen und Singen auch in

der Sprache des jeweils anderen erfolgte, sogar programmreif, nicht etwa nur mal eben so. Damit hatte wohl niemand an

diesem schönen Abend gerechnet, der zum Bedauern aller, die an ihm teilgenommen haben, viel zu früh zu mitternächtlicher

Stunde endete, aber jedem in bleibender Erinnerung haftet. Es war der Beginn einer neuen Freundschaft zwischen Zespo

Regionalny Cwiklice und KUKAKÖ. Sie hat sich schnell vertieft durch unseren Gegenbesuch anlässlich des Stadtfestes von

Pszczyna im August 2017. Darüber wird in diesem Heft an anderer Stelle berichtet. Und zum Kuhfest 2018 soll es

weitergehen.

Mir hat dieses kleine Ereignis aufgezeigt und bewiesen, wie Völkerverständigung und Völkerfreundschaft „geht“. Die

Menschen der Völker müssen sich persönlich kennenlernen und das sie Verbindende gemeinsam erleben und durch

wechselseitige Besuche, verbunden mit gemeinsamen Aktivitäten, dauerhaft pflegen. Die „Hohe Politik“, so wichtig und

unverzichtbar sie ist, kann hier nur einen Rahmen schaffen. Ausfüllen müssen ihn die Bürger der Völker selbst. Um in dieser

Metapher zu bleiben: Der Rahmen kann das Bild nicht ändern. Auch hat er sich ihm anzupassen, nicht etwa umgekehrt. Denn

er ist nur ein Hilfsmittel. Wenn also wir polnische und deutsche Menschen das völkerverständigende und völkerverbindende

Bild gemalt haben, sind chauvinistische oder

revanchistische Regierungen, die dieses Bild

zerstören wollen, oder die Bestrebungen

g e w i s s e r p o l i t i s c h e r P a r t e i e n o d e r

Gruppierungen in Deutschland oder in Polen,

derartige Regierungen zu bilden, ohne Aussicht

auf Erfolg.

Unser Dank gebührt dem Powiat Pszczyna und

dem Landkreis Anhalt-Bitterfeld, durch den

Partnerschaftsvertrag und die über ihn zur

Verfügung gestellten öffentlichen Mittel die

Begegnungen ermöglicht zu haben.

Berthold Habekuß
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Vorn: Marianna Sommer
1.R.v.l.: Joleen König,
Lisa Bösener
2.R.v.l.: Pia Jolina Berger,
Lina Celine Heinecke,
Anissa König, Sophie Rahne,
Holly Kreitschmann

Mini-

Cheerleader

Hallo, wir sind die Mini-Cheerleader,

unsere Mitglieder sind zwischen 6 und 12 Jahren alt. Wir treffen uns 1 bis 2 Mal pro Woche und

trainieren mit viel Freude und Spaß. Jedes Training beginnt mit der Erwärmung.

Damit bereiten wir uns, d. h. unsere Muskeln, Sehnen und Gelenke, auf das Training vor.

Um für die Auftritte gut gewappnet zu sein, arbeiten wir an unserer Koordination,

Dehnung, Techniken und selbstverständlich auch an unserer Ausstrahlung.

Lächeln ist wichtig, auch wenn man sich anstrengt und konzentriert ist. Wir erlernen innerhalb unseres

Zusatztrainings auch Grundschritte des Gardetanzes und auch schwierige Elemente,

wie den Spagat und das Rad schlagen.

Während der Sommerferien können wir mit in das Ferienlager fahren.

Das macht immer wieder riesen Spaß.

Vor der Session fahren wir in unser Probenlager, um den bis dahin

erlernten Tänzen den nötigen Feinschliff zu geben und führen

auch den andern Gruppen unsere Tänze vor.

Dann sind wir gut vorbereitet und können mit viel Energie und

Freude unsere Show- und Cheerleadertänze zu den verschiedenen

Veranstaltungen während der Karnevalszeit, aber auch während der Weihnachtszeit,

innerhalb des Kuhfestes oder zum Sachsen-Anhalt-Tag präsentieren.

Hast Du Lust zum Mitmachen? Dann melde Dich unter: 03496/310170
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Sachsen-Anhalt-Tag 2017 in Lutherstadt

Eisleben

Das 21.Landesfest, der Sachsen-Anhalt-Tag, fand vom 16. bis 18.Juni 2017 statt.
Unter dem Motto „die Welt zu Gast in Luthers Heimatstadt“ lud man nach
Eisleben ein. KUKAKÖ präsentierte sich wie zu allen vorherigen Sachsen-Anhalt-
Tagen professionell mit einem einstündigen Programm, wie gewohnt auf der
Regionalbühne von Anhalt-Bitterfeld. Mit dabei vertreten, vor und auf der Bühne,
waren die Kindertanzgruppen, das Showballett, die Cheerleader, das
Melkkarussell und das Männerballett.
Mit großer Unterstützung unserer Betreuer und Eltern wurde es zu
einer kurzweiligen Stunde
bunten Programms, mitten im
Sommer vor zahlreich
begeisterten Zuschauern.
Nach dem Auftritt war noch eine
gute Stunde Zeit, um
Impressionen vom Sachsen-
Anhalt-Tag 2017 mit nach
Köthen zu nehmen.



Eine�Partnerschaft�muss�mit�Leben�erfüllt�werden,�nur�dann�kann�sie�lebendig�sein.�
Ganz�nach�diesem�Motto�handelte�KUKAKÖ�vom�18.-20.�August�2017.�Vor�vielen�
begeisterten�Zuschauern�zelebrierte�eine�Auswahl�der�Aktiven�des�Karnevalsvereins�
im�polnischen�Pszczyna�beim�Stadtfest�auf�der�Marktbühne�mehr�als�eine�Stunde�
Programm�mit�Ausschnitten�aus�ihrem�Repertoire.�Dabei�war�eine�ganz�bestimmte�

Voraussetzung�im�Vorfeld�wirklich�ungünstig�
gewesen,�denn�obschon�die�Hitze�der�
letzten�Tage�gewichen�war,�regnete�es�ohne�
Unterlass�und�ließ�Schlimmes�befürchten.�
Aber�das�Wetter�hielt�die�Besucher�nicht�ab,�
pünktlich�zum�Beginn�des�Programms�am�
frühen�Abend�füllte�sich�der�Marktplatz�schlagartig�und�das�Publikum�ließ�schnell�
erkennen,�dass�es�durchaus�willens�war�mitzufeiern.�Ob�die�„Dance-Girlies“�und�
Cheerleader�mit�ihren�mitreißenden�Tänzen�oder�die�„Ziethenixen“�mit�
gnadenlosem�Sexappeal�‒�es�wurde�geklatscht�und�
mitgetanzt.�Mit�sehr�viel�Beifall�fand�sich�auch�das�
Melkkarussell�bedacht.�Hier�hatte�sich�die�KUKAKÖ�
etwas�ganz�Besonderes�einfallen�lassen�und�konnte�
neben�Schlagern�und�traditionellem�Liedgut�auch�mit�
polnischem�Gesang�glänzen,�der�natürlich�sofort�
mitgesungen�wurde.�Sichtlich�zufrieden�konnte�man�
Vereinspräsident�Berthold�Habekuß�und�Senatspräsident�Ronald�Mormann�mit�den�
Pszczynaern�schunkeln�sehen.�Die�Freude�war�bei�Letzterem�natürlich�besonders�
groß,�ist�doch�Mormann�als�Vorsitzender�des�Kultur-�und�Tourismusausschusses�
einer�der�wesentlichen�Wegbereiter�der�Freundschaftsvereinbarung�zwischen�den�
Kreisen�Pszczyna�und�Anhalt-Bitterfeld�gewesen.�Nachdem�bereits�zum�Sachsen-
Anhalt-Tag�die�polnische�Beteiligung�beim�Kreisaufgebot�sehr�groß�war,�kam�der�
Kraftakt,�einen�ganzen�Bus�mit�Vereinsmitgliedern�nach�Polen�zu�bringen,�in�
Pszczyna�sichtlich�gut�an.�Auch�die�Organisatoren�des�Festes�drückten�ihre�
Dankbarkeit�aus�und�abends�setzte�man�sich�mit�den�polnischen�Teilnehmern�am�
Sachsen-Anhalt-Tag�zusammen,�um�sich�noch�besser�kennenzulernen�und�
überbrachte�dabei�die�Einladung�zum�diesjährigen�Kuhfest.�

20

KUKAKÖ begeisterte im Partnerlandkreis von ABI
das Publikum der Kreisstadt Pszczyna



Hilfe�hatten�die�Köthener�übrigens�auch�von�Monika�Reinbothe�(†).�Sie�übernahm�mit�ihren�Polnischkenntnissen�einen�Teil�
der�Moderation,�dabei�auch�Horst-Peter�Lämmler�unterstützend.�Somit�erfuhren�die�Festbesucher,�wer�sich�hinter�dem�für�
sie�(noch)�fremden�Namen�KUKAKÖ�verbarg.�
Und�auch�die�Köthener�Karnevalisten�selbst�nutzten�die�Gelegenheit,�um�die�Region�des�Partnerkreises�kennenzulernen.�
Auf�Einladung�des�Museums�Schloss�Pszczyna�besuchte�man�das�eindrucksvolle�Bauwerk�mit�seiner�komplett�erhaltenen�
Innenausstattung�und�erfuhr�alles�über�die�Geschichte.�Regierte�doch�hier�einst�eine�Linie�der�Köthener�Fürsten�und�die�
letzten�beiden�Köthener�Herzöge�wurden�in�den�Mauern�des�Schlosses�geboren.�Begeistert�zeigte�man�sich�auch�über�das�
mitten�in�den�Wäldern�an�einem�See�gelegene�Jagdschloss�Promnitz�mit�seinem�prächtigen�großen�Saal,�in�dem�die�dort�
stilecht�servierte�schlesische�Roulade�gleich�doppelt�so�gut�schmeckte.�Aber�auch�die�dunklen�Seiten�der�jüngeren�
Vergangenheit�sind�nicht�weit�von�Pszczyna,�dem�einstigen�Pless,�zu�finden.�Gerade�einmal�eine�halbe�Stunde�entfernt�liegt�
das�Staatliche�Museum�Auschwitz-Birkenau.�In�einem�mehrstündigen�Rundgang�durch�das�großenteils�erhalten�gebliebene�
Lager�zeigte�es�sich,�wie�sensibilisiert�und�ernsthaft�sich�Karnevalisten�mit�diesem�Teil�der�Geschichte�auseinandersetzen�
können.�Die�Gesichter�waren�anschließend�ernst,�die�Stimmung�sehr�gedämpft�‒�
dieser�Besuch�ging�an�Niemandem�spurlos�vorbei.�
Erschöpft�aber�hochzufrieden�fuhren�die�Köthener�Besucher�schließlich�einigermaßen�
staugeplagt�nach�Deutschland�zurück.�Eines�klang�überall�durch:�gern�wieder!�
Christian�Ratzel
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Dance Girlies
1.R.v.l.: Jenny Bruchmüller, Lynn Aleithe, Lilli Klotsch
2.R.v.l.: Lilliana Baschlau, Michelle Ettel, Darline Häder, Michelle Struwe
3.R.v.l.: Maria Stafl, Julia Goerißen, Nina Berger
hinten: Jessica Sacher
nicht im Bild: Lara Kruse

Zwei�Arbeiter�in�
Deutschland�
unterhalten�sich�
darüber,�was�sie�
ihren�Frauen�zu�
Weihnachten�
schenken�wollen.
„Meine�Frau�
bekommt�zu�
Weihnachten�einen�
neuen�Mantel�und�
eine�Kette.“
„So�viel�Geld�hast�
dafür�noch�übrig,�
obwohl�wir�immer�
weniger�Lohn�
bekommen�und�alles�
teurer�wird?“
„So�schlimm�ist�das�
nicht.�Ist�ja�für�ihr�
Fahrrad!“



Trainingslager 2017

Es�liegen�3�harte�Tage�Trainingslager�in�der�
Jugendherberge�Nebra�hinter�den�Aktiven,�
wie�immer�sehr�anstrengend,�aber�auch�toll.�
Am�Abend�setzten�wir�uns�zusammen�und�
klönten�über�die�neue�Session�und�über�
weitere�Programmideen.

Peter�Meyer�eröffnete�wie�in�jedem�Jahr�den�Abend�mit�dem�
Lagerfeuer.�Auch�die�Minicheerleader�machten�wieder�ihre�Mottoparty.�
In�diesem�Jahr�war�es�eine�Hut-Party.�Alle�Gruppen�und�vor�allem�auch�
unsere�Trainerinnen�gingen�an�ihre�Leistungsgrenzen.�15�Stunden�
Training�sind�nicht�von�Pappe!
Der�Fleiß�aber�hat�sich�gelohnt.�Das�Lampenfieber�stieg.�Bevor�wir�am�
frühen�Nachmittag�am�Sonntag�abreisten,�haben�alle�Gruppen�ihre�
neuen�Programmnummern�aufgeführt.�Alle�Aktiven�waren�sich�
gegenseitig�Publikum,�wie�das�seit�vielen�Jahren�zum�Ende�jedes�
Probenlagers�bei�uns�Tradition�ist.�Mitten�drin�der�Präsident�und�der�
Programmchef,�beide�sparten�nicht�mit�Lob.�Die�Trainerinnen�der�
verschiedenen�Gruppen�tauschten�gegenseitig�Hinweise�aus.
Wir�sind�bestens�vorbereitet�und�bedanken�uns�beim�Landkreis�Anhalt-
Bitterfeld�für�die�Förderung�unseres�Probenlagers.
Unser�Publikum�kann�sich�auf�ein�tolles�Sessionsprogramm�freuen.�Von�
den�ersten�Kostproben�konnte�man�sich�ja�schon�am�11.11.�auf�dem�
Marktplatz�überzeugen.

Dance�Girlies

Rittergut Maxdorf

www.rittergut-maxdorf.de

Das Restaurant mit Geschichte

Am Rittergut 2 
06386 Osternienbuger Land

Tel.:�03496�/�55�71�07
Funk:�0172�/�34�93�07�0

- Fenster und Türen - Rolläden
- Abrissarbeiten
- Garten- und Landschaftsbau
- Pflasterverlegearbeiten
- Setzen von Zäunen
- Wintergärten - Markisen - Tore
- Bodenverlegearbeiten
- Trockenbau

Neubauernstr 1
06386 Osternienburger Land

Ortsteil Maxdorf
Tel.: 03496 / 50 93 999 

Mittwoch-Sonntag

11:30 - 22 Uhr

~ Gewölbekeller mit Weinstube und Jagdzimmer ~
~ unseren barocken Festsaal ~

~ Hauptrestaurant im modernen Ambiente ~
~ gemütliches Kaminzimmer ~

~ großzügige Terasse mit Blick in den Gutsgarten ~
~ Trauung im Freien ~

~ Führungen durch das Rittergut ~
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Schlüsseldienst &
Sicherheitstechnik

Tel.: 03496 / 30 97 57
Handy: 0171 / 26 12 787
Schluesseldienstbehling@web.de

Dr.-Krause-Straße 69
06366 Köthen

Inh. Silvio Behling

Beratung
Verkauf
Service

Mittelstraße 24 - 06366 Köthen
Tel.:�03496�/�40�159-0
Fax:�03496�/�40�159-18

Maler�Richter�GmbH
OT�Friedersdorf
Muldensteiner�Straße�2
06774�Muldestausee

Telefon:�0�34�93�/�5�53�33
Telefax:��0�34�93�/�5�58�84
Email:�ihr-malermeister-richter@t-online.de

www.ihr-malermeister-richter.de

Aktivengarde
vorn: Stacy Erler
1.R.v.l.: Tina Reichelt, 
Gloria Berzau, Lisa Scholze
2.R.v.l.: Anissa König, 
Vanessa Simon, Jennifer Peinert
hinten: Vanessa Witzel
nicht im Bild: Henriette Theumer, 
Virginia Taubert, 
Alina Patricia Betke,
Andrea Hellmann

Kommt�ein�Mann�mit�
Revolver�in�eine�gut�
besuchte�Kneipe�und�ruft�
in�die�Menge:
„Wer�von�Euch�hat�was�
mit�meiner�Frau�gehabt?“
Ruft�jemand�aus�der�
Menge:
„Du�hast�nicht�genug�
Munition,�Alter!“
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v.l.: Jeremy Hensel, David Schneider, Robin Pannicke, Marvin Koch, Paul Dürgerow, Anja Koch

Als der Köthener Weihnachtsmarkt noch eine traurige Angelegenheit unterhalb des 
Rathauses war, schuf der KUKAKÖ mit seinem Weihnachtsnachmittag in der Lutze-
Klinik eine zauberhafte Veranstaltung für die Stadt und ihre Bürger. Vor 9 Jahren kam 
unser Vereinsmitglied Michael Schuster auf unseren Vorstand zu und erläuterte seine 
Idee von der kleinen aber feinen Schlossweihnacht. Wir sagten ihm zu, ab dem 
Folgejahr keine eigene Weihnachtsveranstaltung zu fahren und uns mit unserem 
technischen Know How, genauso wie mit unseren Bühnenakteuren, in sein Konzept 
mit einzubringen. Und diese Zusammenarbeit mit KKM trägt nunmehr seit 8 Jahren: 
Vom Technikwohnwagen bis zur Schneemaschine, von Gesangsdarbietungen bis zu 
weihnachtlichen Cheerleadern.
Aus der kleinen aber feinen Köthener Schlossweihnacht der KKM ist längst eine 
Institution geworden, die jedes Jahr über Köthen hinaus ausstrahlt und Besucher in 
unsere Stadt zieht. Hier für das Publikum jedes Jahr ein Weihnachtsprogramm zu 
gestalten, war und ist für die KUKAKÖ-Präsidenten Ehrensache. Egal, ob sie 
Mormann, Lange oder Habekuß heißen.
Unser Bühnenprogramm "Weihnachtliches KUKAKÖ" vor den jeweiligen Stargästen 
des Adventssamstags ist eine Tradition, die auch 2017 ihre Fortsetzung und hunderte 
fröhliche Zuschauer fand.
Patrick Lange
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KUKAKÖ holt Malle nach Köthen
Seit April 2017 ist Michel Koch im Vorstand und u.a. für Facility 
verantwortlich. Als Einstand entwickelte er die Idee für ein 
Veranstaltungsprofil, welches in dieser Dimension für KUKAKÖ Neuland ist.
Am Pfingstsamstag fand in unserem Vereinscenter das 1. Kinder- und 
Sommerfest unter dem Motto „ KUKAKÖ holt Malle nach Köthen“ statt. 
An zwei Tagen zuvor verwandelten unsere fleißigen Mitglieder unter tatkräftiger Führung von Michel das Grundstück des Vereinscenters 
in ein Paradies aus Strand, Palmen, Strandliegen, Poolbar und jede Menge Wasser in verschiedenen Pools. 
Allein 100 Tonnen Sand (in Worten: einhundert!) wurden angefahren und auf 300 qm verteilt.
Um 14:30 Uhr eröffneten Michel und seine Frau Anja, die das Fest moderierte, unsere 
„Malleparty“ und rund 120 Teilnehmer starteten mit dem Kaffee trinken.
Bei selbst gebackenem Kuchen aller Art , der ebenfalls durch die Mitglieder und deren Mütter 
und Omas gebacken wurde, Urlaubshits, vielleicht schon der eine oder andere selbst gemachte 
Cocktail und jede Menge Sand zwischen den Zehen, kam man ziemlich zügig in Urlaub- und 
Partylaune. 
Gegen 16.00 Uhr wurde es dann sportlich. Mit einer Strandolympiade für Groß und Klein, jeder 
Teilnehmer bekam einen Laufzettel und musste alle Stationen absolvieren. 
Für die Kinder waren es 8 und für die Erwachsenen 10 verschiedene Stationen. Vom Basketball 
werfen und Torwandschießen über Bobbycar wettfahren, Gummistiefelzielwurf, Kellnerlehrling, 
Minigolfen, Büchsen werfen und für die Erwachsenen zusätzlich Luftgewehrschießen und Javelot.
Es war ein Spaß für Jung und Alt. 
Die Laufzettel wurden eingesammelt, die Punkte zusammen gerechnet und die ersten drei mit 
den meisten Punkten ermittelt, der Fairness halber unterschieden in Erwachsene und Kinder. 
Bei einem kühlen Getränk kürten alle gemeinsam mit einem Pokal und einem Sachpreis die Gewinner und Platzierten der 
Strandolympiade. Im Anschluss stärkten wir uns mit Steak und Bratwurst vom Grill und leckeren selbstgemachten Salaten, diversen Dips, 
frischem Gemüse- und Obstplatten. Der gemeinsame Malleabend nahm mit einem Volleyballturnier der verschieden Tanzgruppen weiter 
seinen Lauf. Bei stimmungsvoller Musik durch unseren DJ und süffiger Sangria und Schlammbowle feierten und tanzen wir barfuß im 
Sand bis in die späten Abendstunden. 
Mit Spannung erwarteten so manche den folgenden Dienstag. Bis 11.00 Uhr, so war der Vorstand übereingekommen, muss das 
Vereinsgrundstück besenrein und die 100 Tonnen Sand beräumt sein. Aber auch diese Bewährungsprobe meisterte Michel Koch mit 
seinen aktiven Helfern aus unserer Mitgliedschaft bravourös. Mehr als 10 Mitglieder seiner fast 30 Helfer hatten dafür sogar einen Tag 
Urlaub genommen und es galt, wie bei uns seit vielen Jahren gewohnt: „Viele Hände, schnelles Ende!“
Pünktlich, kurz vor Erreichen der Deadline, um 11.00 Uhr war unser Vereinsobjekt durch viele Besen und Schippen wieder in seinem 
Urzustand. 
Ein großer Dank an die Firma Wolfener Recycling und Senator Hartmut Eckelmann für den Transport der 100 t Sand sowie an die 
zahlreichen Helfer, ohne die ein Fest solcher Dimension niemals möglich gewesen wäre. 
Ein grandioser Tag, der allen Mitwirkenden und Besuchern noch lange in fröhlicher Erinnerung bleibt. Wir freuen uns schon jetzt, wenn 
es am 2. Juni 2018 heißt „Malle 2.0“ !
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bummeln? shoppen? schöner wohnen?

06847 Dessau  Junkers Park Ernst-Zindel-Straße 5

Büttenredner: Wolfgang Siewert Moderator: Horst-Peter Lämmler Moderatorin: Jenny Klotsch
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vorn: Anja Koch
1.R.v.l.: Till Mormann, 
Andreas Schneider, 
Marcel Reuter, 
Dennis Mormann
2.R.v.l.: Heiko Flehmer, 
Sascha Kreitschmann, 
Alexander Schmidt, 
Christian Baschlau-
Rosemeier
nicht im Bild: René Friedrich,
David Kräuter, 
Melanie Kräuter

Seit vielen Jahren gibt es eine KUKAKÖ-Tradition, auf die sich 
Kinder und Erwachsene gleichermaßen freuen: 

unsere Weihnachtsbäckerei. 
Am 2. Adventssonntag treffen sich die Kinder aus dem Bereich 

der Aktiven und Sponsoren, zum Teil auch deren Enkel, um 
gemeinsam ein paar fröhliche Stunden gemeinsam zu 

verbringen. Eltern und Großeltern genießen alle zusammen mit 
dem Nachwuchs die weihnachtliche Atmosphäre bei Glühwein, 

Kaffee und Kakao sowie Stolle und Kuchenspezialitäten der 
Stadtbäckerei Rödel. 

Gemeinsam werden Plätzchen ausgestochen, Lebkuchen 
verziert u.v.a.m.

Und das Klönen in gemütlicher Runde kommt keinesfalls zu kurz.
Als besonders erfreulich empfinden immer wieder gerade die 
Mütter, dass sich sämtlicher "Umrand" nicht auch noch zu 

Hause abspielt. Hat man doch insbesondere in der 
Vorweihnachtszeit mit den verschiedenen 

Vorbereitungen für das Fest auch so schon genug 
im Haushalt zu tun.

Dem Nachwuchs hingegen macht sichtlich das 
Drumherum in großer Runde noch viel mehr Spaß. 

Das war natürlich auch diesmal wieder so.
Ein herzliches Dankeschön der Stadtbäckerei Rödel 
und ihrem Geschäftsführer, KUKAKÖ-Senator Frank 

Schwenke, für die Bereitsstellung sämtlicher 
Zutaten sowie für das Abbacken von fast 1.000 
Plätzchen, die unsere Kids vorbereitet haben. 

Sowohl auf der Vereinskinderweihnachtsfeier als 
auch zu Weihnachten zuhause waren die "eigenen" 

Plätzchen wieder der Renner.

Als�meine�Frau�
wegging,�war�ich�
traurig,�einsam�und�
wusste�nicht�was�ich�
machen�soll.�Ich�kaufte�
mir�eine�Motorrad,�habe�
eine�wilde�Party�
geschmissen�und�hab�
mich�mit�mehreren�
Frauen�vergnügt.�Ich�
glaube�meine�Frau�wird�
ganz�schön�sauer�sein,�
wenn�sie�von�der�Arbeit�
wiederkommt.









- Gewerbeabfälle und Hausmüll

- Baustellenabfälle

- Sperrmüll

- Garten- u. Parkabfälle

- für Privat u. Gewerbe

- Ausgabe von Gelben Säcken

Hugo-Preuss-Straße 1

06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel: 03494/65650 Fax: 03494/656522

Email: info@wolfener-recycling.de
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Tag�der�offenen�Tür
Am 18.06.2017 fand bei KUKAKÖ der Tag der 
offenen Tür statt. Jede Gruppe hatte sich für 

diesen Tag etwas ausgedacht. Auch die 
Räumlichkeiten konnten besichtigt werden. Es 

gab auch auf zwei großen Bannern einen 
kurzen Einblick in die Vereinsgeschichte für 

unsere Gäste.
Die Tanzgruppen führten einige Tänze auf und 

stellten einige ihrer Kostüme aus. In der Werkstatt gab es eine Mal- und Bastelstraße und für jedes Kind gab es dort eine kleine 
Überraschung. Eine Bildergalerie über die Dekogruppe war auch zu sehen. Dort wurden einige Bühnen- und Tischdekorationen zu 

den verschiedenen Veranstaltungen auf Fotos gezeigt und die Arbeit in der Dekogruppe vorgestellt. Unsere Gäste konnten bei einer 

Tanz- und Gesamtprobe dabei sein, oder sich anschauen, wie ein Kartenlied entsteht. Es gab auch die Möglichkeit, sich in die Kunst 
des Serviettenfaltens einweihen zu lassen. Man konnte sich unsere Kameratechnik anschauen und auch selbst mal ausprobieren. 

Auch die anderen Gruppen wie Technik, Gesang und Catering stellten sich mit 
Bildern, Flyern und Vorführungen vor. Unsere Cateringgruppe sorgte an diesem 

Tag für das leibliche Wohl unserer Gäste und Vereinsmitglieder. Auch einige 
unserer Festwagen konnten bestaunt werden und wer wollte, konnte zur 
Erinnerung ein Foto davon schießen. Für unsere kleinen Gäste gab es eine 

Hüpfburg, wo sie sich austoben konnten. Wer es am Vormittag nicht schaffte, bei 
uns vorbei zu schauen, konnte es sich am Nachmittag bei Kaffee, Kuchen und 

anderen Getränken in unserem geschmückten Festzelt gemütlich machen und sich 
dabei einen Einblick in unsere Vereinsarbeit verschaffen. Auch wenn wir uns alle 
gerade um die Mittagszeit noch mehr Besucher gewünscht hätten, hat sich der 

Aufwand gelohnt und wir konnten durch diesen erlebnisreichen Tag mehrere neue 
Mitglieder für verschiedene Gruppen des Vereins gewinnen.
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Nach dem landesweiten Aus aller Karnevalsproduktionen des MDR Fernsehens:

KUKAKÖ garantiert auch 2018 den Zug im Fernsehen!

Bei uns werden karnevalistische Versprechen gehalten...

Im letzen Jahr ist viel geredet worden - über den Rosenmontagszug in Köthen und über die erste eigene TV-Produktion von 
KUKAKÖ. Dabei waren sicherlich gute Gedanken, jedoch auch viel leeres Stroh und gefährliches Halbwissen. Es ist wahr, dass 
über viele Jahre der Karneval aus Sachsen-Anhalt einen festen Platz im MDR hatte und wir gut zusammen gearbeitet haben. 
Dafür sind wir Karnevalisten auch sehr dankbar. Ich sage hier bewusst "wir" Karnevalisten, denn der "Virus Carnevalis" hat 
mich in den letzten Jahren sehr beeinflusst. Man muss es nur zulassen. Wir Karnevalisten leben nicht nur die Zeit vom 11.11. 
bis Aschermittwoch, sondern ganzjährig mit und vor allem für den Karneval. Ganz wichtig ist es, unseren Kindern und 
Jugendlichen ein Gruppengefühl zu vermitteln, denn das gehört zum Rüstzeug eines jeden Menschen und ist gerade heute 
ganz wichtig.
Um allen Karnevalisten des Landes eine Plattform zu bieten, sich zu präsentieren, kamen wir zu dem Entschluss im Jahr 2017 
den ganzen Zug zu übertragen. Es ist auf diesem Wege möglich, in eigener Regie, unser Brauchtum so darzustellen, wie wir 
es leben. Und der Zuschauer muss wirklich keine "Klimmzüge" machen, um das dann auch genießen zu können. Ob via 
SMART-TV oder via Computer oder nicht zuletzt über die Regionalsender unseres Landes, die schon lange ein tolles 
regionales Programm für die verschiedenen Regionen anbieten. Unabhängig davon war uns allen bewusst, in welchen 
objektiven, aber vielleicht auch subjektiven Zwängen der MDR steht und dass es vermutlich ausgeschlossen ist, jemals 
wieder bis zu 140 min Sendezeit vom Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug als Schaufenster des Karnevals im Lande zu 
bekommen. Die Entwicklung zeigt, das gibt nur unsere eigene Produktion her. Jetzt kommt noch ein ganz neuer Aspekt dazu: 
Der MDR zieht sich komplett aus jeglicher Karnevalsübertragung zurück - in Sachsen, Sachsen Anhalt und Thüringen. Auch 
die Übertragung des Umzuges aus Wasungen ist für 2018 nicht geplant. Lediglich aktuelle Beiträge in den Ländermagazinen 
oder kurze Berichte sollen im Programm zu finden sein. So der momentane Stand.
Dass sich diese Entwicklung abzeichnet, davor hat Ronald Mormann schon 2011 gewarnt, als es auch im Karneval 
Landesverband noch niemand wahrhaben wollte. Na klar, kein anderer Karnevalist im Lande besitzt soviel Fernseherfahrung 
wie er. Als er vor 20 Jahren die karnevalsfachliche Co-Moderation des Köthener Zuges im MDR-Fernsehen übernahm, war 
das der Beginn einer neuen Ära der Zusammenarbeit zwischen dem MDR und dem Karneval in Sachsen-Anhalt. Auch haben 
sich durch seine Ideen für viele Karnevalsvereine erst die Türen ins Fernsehen geöffnet. Seine feste Überzeugung, dass die 
Karnevalisten in Sachsen-Anhalt keine Profikünstler nötig haben, um auf hohem Niveau auch das Fernsehpublikum zu 
begeistern, vertrat er jahrelang mit soviel Überzeugungskraft, bis beim MDR und auch bei mir, dem verantwortlichen 
Regisseur von "Überraschend närrisches Sachsen-Anhalt" (ÜNSA) ein Umdenken einsetzte. Von Stendal bis Obhausen, von 
Abtsdorf bis Werdershausen, quer durch das ganze Bundesland bekamen dadurch die Vereine erstmals die Chance, sich im 
TV zu präsentieren. Allein in den 6 ÜNSA-Produktionen, für die ich jahrelang im altehrwürdigen Köthener Theater Regie 
führte, sind jährlich bis zu 10-12 Vereine zum Einsatz gekommen. Ab 2011 wurde diese Produktion vom MDR gestrichen. 
Mormann sah das Aus für ÜNSA damals schon als Anfang vom Ende und warnte. Aber im Landesverband sah man den Ernst 
der Lage nicht. Dass dann Jahr für Jahr auch die Sendezeit für den Zug weiter reduziert wurde, machte offensichtlich, wo die 
Reise hingehen würde. Mehrere Versuche auch meinerseits, z.B. mit einer ostdeutschen Gala als eigene 
Karnevalsproduktion mehrerer Landesverbände gegen zu steuern, wurde von den Verbandspräsidenten nur halbherzig 
kommentiert.
Schlussendlich waren es wieder die KUKAKÖ-Bosse, die, wie so oft, eisern die Vorreiterrolle für den Karneval im Land 
übernahmen. Die sich nicht damit abfanden, dass ihr Brauchtum in absehbarer Zeit keine eigene Produktion im öffentlich 
rechtlichen Fernsehen mehr haben würde.
Also war es vorausschauend, klug und richtig, dass sich KUKAKÖ auf das Wagnis einer eigenen Produktion eingelassen hat. 
Und das auch mit Erfolg. Die Zugriffszahlen zeigen eine gute Resonanz. Die wichtigste Erkenntnis aber ist: "Wenn uns unser 
Karneval Spaß macht und man das sieht - springt auch der Funke zum Zuschauer über!"
Oftmals sind es die Kosten, die uns Grenzen aufzeigen. Wir haben nach Alternativen gesucht, haben mal hinterfragt wie man 
Kosten minimieren kann, versucht, einiges selber zu stemmen. Von Karnevalisten für Karnevalisten! Gerne wären wir diesen 
Weg mit dem MDR gemeinsam gegangen und bei guter Planung wäre das auch sicherlich gut möglich gewesen.
Also werden wir es wieder selber machen - es können sich wieder ALLE Teilnehmer und das Publikum im Fernsehen sehen. 
Darüber hinaus werden wir allen am Zug teilnehmenden Vereinen und Firmen die entsprechenden Links für ihre Homepage 
zur Verfügung stellen, sodass wirklich jedem, der sich mit viel Geld, Zeit, Schweiß und Herzblut mit uns gemeinsam im und 
für den Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug engagiert, garantiert ist, dass er im Fernsehen und über youtube weltweit 
zu sehen ist. Das ist und bleibt auch für 2018 unser karnevalistisches Versprechen!! Die regionalen Fernsehsender RAN1 und 
RBW übertragen am 16.2. um 15.00 Uhr und 21.00 Uhr, sowie am 18.2. um 15.00 Uhr und 21.00 Uhr in ganzer Länge und 
auch erstmals in HD, ungekürzt und ohne Filter.
Und übrigens: Wer könnte unseren Karneval besser rüber bringen, als wir selbst, die Karnevalisten?

Christoph Albert, freier Regisseur
crazy-art.tv, Berlin-Woltersdorf
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Am 22.09.2017 starteten 10 kreative Köpfe vom 
KUKAKÖ zum Programmplanungswochenende in 
die Jugendherberge „Carl Wentzel“ nach Gorenzen.
Mitten im Wald, nahe der Stadt Mansfeld, finden 
hier Vereine jeglicher Art, Schulklassen und 
Familiengruppen nicht nur Ruhe in der Natur, auch 
weil es hier kaum ein Handynetz gibt, sondern sehr 
gute Voraussetzungen zum Tagen, Feiern, 
Sporttreiben oder Entspannen.
Nach dem Abendessen am Freitag ging es auch 
gleich an die Arbeit.
Themen wie, welche Programmnummern werden 
von den über 10 Aktivengruppen des Vereins für 
die Session 2017/2018 vorbereitet, über die 
wichtige Abstimmung in der Musikauswahl, der 
Analyse, welche Aktiven in mehreren Gruppen tätig 
sind, sowie der Suche nach neuen Programmideen 
bis hin zur Ausarbeitung der Rede des 
Prinzenpaares standen auf dem Plan und wurden 
produktiv besprochen, diskutiert und bearbeitet. 

Schon bei der Findung einer neuen Idee für einen Sketch oder eine Musikparodie wurde überlegt, wer von unseren 
Aktiven in die entsprechende Rolle auf der Bühne schlüpfen kann und welche Gruppe sich für die Umsetzung der Idee 
bis zur Bühnenreife verantwortlich fühlt.
Sehr schön fanden wir auch das reibungslose Miteinander zwischen den Besuchern der Jugendherbe. So probte ein 
Kammerchor aus Halle in einem Bereich der Herberge, eine Familienfeier fand statt und unsere Programmgruppe fand 
doch Ruhe in einem der vielen Tagungsräume des Objektes. Der Chor aus Halle überraschte uns dann auch noch zum 
Grillabend mit einem kleinen Ständchen. Eine Ihrer Solosängerinnen mit spanischen Wurzeln, trug uns ein bekanntes 
Lied aus Ihrer Heimat vor.
Mit einem Rucksack voller Ideen und der Hoffnung, dass es den Aktiven gelingt, diese unserem Publikum in den 
Veranstaltungen der Session 2017/2018 darzubieten, ging es am Sonntag, 24.09.2017 auf die Heimreise.
Seien Sie also gespannt, was das Programm der KUKAKÖ für sein Publikum Neues bereit hält.
Mein Dank gilt all den kreativen Köpfen des Vereins, welche sich 
regelmäßig in der Programmplanungsgruppe zusammenfinden.

Lutz Osterland

AG Programmplanung

1.R.v.l.: Doreen Czuratis, Anissa König, Jenny Klotsch, Anja Koch, 
Melanie Kräuter, Sabine Franke
2.R.v.l.: Lutz Osterland, Heiko Flehmer, Kay Franke, Horst-Peter Lämmler
nicht im Bild: Alexander Schmidt, Vanessa Witzel

Lehmann´s Buntmetallaufkauf
& Containerdienst

immer für Sie im Einsatz...

www.buntmetallaufkauf.de

Dessau: 0340     /    51 26 17
  0340     / 2 10 68 64
Köthen: 03496   /     50 92 09
Aken:  034909 /       7 07 78

Chef:�Warum�haben�Sie�bei�der�ganzen�Belegschaft�rumerzählt,�
ich�sei�mal�eine�Frau�gewesen�und�jetzt�zu�einem�Mann�
umoperiert�worden?
Angestellter:�Sie�haben�haben�mir�doch�selbst�gesagt:�
„Ich�war�'ne�Sie.“
Chef:�Mein�Gott!�Ich�habe�gesagt:�„Ich�warne�Sie!“
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Trainerschulung „Grundschulung Garde“

Am Samstag, den 13.05.2017, trafen wir - Anja Koch, Nina Berger und ich - uns mit ca. 60 anderen Trainerinnen voller 
Freude und Motivation um 08:11 Uhr im ComCenter Halle, um an der Trainerschulung „Grundschulung Garde“ 
teilzunehmen. Nach einer netten Begrüßung wurden wir in zwei Gruppen aufgeteilt. Gruppe 1 begann mit der Praxis und 
Gruppe 2 mit der Theorie.
Da ich in der zweiten Gruppe war, ging es für mich zunächst in den Schulungsraum, in dem uns die Theorie des 
Gardetanzes vermittelt wurde. Uns wurden hierbei die Bewertungskriterien im Gardetanz erläutert: 1. der Aufmarsch, 2. 
die Grundstellung, 3. die Uniform, 4. die Ausstrahlung, 5. die Schrittvielfalt, 6. der Schwierigkeitsgrad, 7. die Darstellung der Disziplin, 8. 
die Exaktheit und Ausführung und 9. die Choreografie.
Zu diesen einzelnen Bewertungskriterien wurden uns alle wichtigen Standards erklärt. Außerdem haben wir erfahren, was zu beachten 
ist, wenn wir an Turnieren teilnehmen. Die vier Stunden Theorie vergingen wie im Flug.
Anschließend trafen wir uns alle wieder, um gemeinsam Mittag zu essen. Dabei tauschten wir uns mit den Teilnehmern der jeweils 
anderen Gruppe aus. Nach dem Mittagessen ging es für mich also mit der 4-stündigen Praxis weiter. Diese begann, wie es sich beim 

Tanzen gehört, mit der Erwärmung. Wir lernten die Grundschritte des Gardetanzes kennen. Unsere Trainerinnen, die das 
wirklich sehr gut vermittelten, verpackten all diese Schritte in einer Choreographie. Kurz bevor dieser Teil unserer Schulung zu 
Ende war, sollten wir Teilnehmer gemeinsam eine Choreographie überlegen. Und Ruck Zuck waren auch diese vier Stunden 
vorbei. Da wir aus diesem Tag so viel Positives mitgenommen haben, trugen wir uns danach in die Liste für die Trainerschulung 
für den Kindertanzkurs im nächsten Jahr ein. Während des ganzen Tages wurden wir bestens mit Getränken und frischem Obst 
versorgt. Dafür bedanke ich mich beim Veranstalter und beim KUKAKÖ-Vorstand, dass auch diese Schulungsteilnahme wieder 
ausschließlich aus der Vereinskasse finanziert wurde.

Sabine Franke

Köthener�Citylauf
Am 12. Mai 2017 war es wieder angezeigt, 
sich bei sportlichen Aktivitäten in der 
Köthener Innenstadt einzubringen. 
Die KUKAKÖ war mit mehreren 
Teilnehmern aus dem Kinderbereich dabei, 
ebenso ein Teilnehmer vom Männerbalett,
die allesamt unseren Verein würdig
vertraten. Sie nahmen alle Hürden und 
absolvierten verschiedene Läufe.
Alex Schmidt startete beim 5000-Meter-
Lauf. Trotz Verletzung ließ er sich nicht 
unterkriegen und kämpfte für ein
sehenswertes Ergebnis … 
Starke Leistung!
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Showballett
1.R.v.l.: Jewgenija Dürgerow, 
Jennifer Peinert
2.R.v.l.: Melanie Kräuter, 
Jenny Kuhne, Anja Koch, 
Stacy Erler
nicht im Bild: Lisa Sagasser, 
Anissa König, Lisa Scholze, 
Virginia Taubert

Eine�Blondine�leiht�sich�

von�Ihrer�Freundin�eine�

DVD�aus.�Nach�einer�

Woche�bringt�Sie�sie�

völlig�zerkratzt�zurück.�

Sagt�die�Freundin�

wütend:�"Was�hast�du�

denn�mit�meiner�DVD�

gemacht?"�

Antwortet�die�Blondine:�

„Nichts�Besonderes,�ich�

habe�nur�die�besten�

Stellen�angekreuzt"
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DSCHUNGELCAMP 
(Ziethebäpers-Programm 2017)

 
Musik: Guantanamera

Text: Mormann & Donath

 

Sie hab'n sich selber beworben,

als Promi C auserkoren.

Im Dschungel woll'n sie es treiben

und dann als Sieger verbleiben.

Sich in Sekreten dann wälzen,

um mit dem Schleim zu verschmelzen.

 

Refrain:

Knoblauchkrötensperma,

ist davon nicht noch viel mehr da?

Knoblauchkrötensperma,

ist davon nicht noch viel mehr da?

 

Mit fremdem Rotz in der Gusche,

dann eine Kakerlak-Dusche.

Sie schlecken Spinnen und Schnecken,

die sich im Körper verstecken.

Um dann mit Känguruklöten,

den Rest Gehirn abzutöten.

 

Refrain 

 

Erforscht man die Einschaltquoten,

dann seh'n das nicht nur Idioten.

Darüber macht man sich Sorgen:

Was zeigt das Fernsehen uns morgen!?

„Ich bin der Star in dem Laden,

holt mich hier raus, brüll'n die Maden!“

 

Refrain

Ronald Mormann & Hannes Donath

Eine�Blondine�ruft�ihren�Freund�im�Büro�an:�"Schatz,�ich�habe�hier�ein�
Puzzle,�aber�ich�kann's�nicht.�Jedes�Teil�gleicht�dem�anderen."
Darauf�der�Freund:�"Hast�du�eine�Vorlage?"
"Ja,�auf�der�Schachtel�ist�ein�roter�Hahn.�Aber�es�klappt�trotzdem�
nicht."
Der�Freund:�"Reg�dich�
nicht�auf,�wir�
versuchen�es�heute�
Abend�zusammen."
Am�Abend�sieht�er�
sich�die�Schachtel�an.�
Großes�Schweigen.�
Dann�sagt�er:�"So,�jetzt�
packen�wir�die�
Cornflakes�wieder�ein�
und�reden�nicht�mehr�
darüber!"



Ferientagebuch 10 Tage „elternfrei“ im KUKAKÖ-Sommerferienlager 2017

1.TAG 
Am 30. Juni ging die spannende Reise für die Kids des KUKAKÖ in das tradi�onelle Sommerferienlager. Mit Rucksack und 
Abenteuerlust starteten die Mädchen und Jungen mit der Deutschen Bahn vom Bahnhof Köthen. Begleitet werden Sie von vier 
engagierten Betreuer/-innen in den Jugendferienpark Ahlbeck. Zehn Tage lang Strand, Ostsee, Sport, Spiel und jede Menge Spaß 
liegen vor ihnen. Das Mo�o des Ferienlagers: Volle Ak�on! Langeweile hat da keine Chance. Doch bevor es rich�g losgeht, wurden 
erst einmal die Zelte bezogen, die Koffer ausgepackt, der Ferienpark und der Strand erkundet. Vollpension, komfortable 
Mehrbe�zelte in der Natur und eine 24 Stunden-Betreuung erwarteten die Feriengäste im Alter von 7-15 Jahren. Der KUKAKÖ 
bietet Kindern und Jugendlichen das beliebte Ferienhighlight bereits das 16. Mal in Folge an.
2.TAG
Trotz des nieseligen Wetters ließen sich unsere KUKAKÖ-Ferienkids im Jugendferienpark Ahlbeck die Laune am 2. Ostseetag nicht 
verderben. Ein kreativer Spielenachmittag mit Mau-Mau-Olympiade und Uno-Parade sorgten für viel Spaß. Zudem standen ein 
gemeinsames Kennlernspiel, die bunte Gestaltung der Zeltplakate mit eigens ausgedachten Gruppennamen und Lagerregeln 
vormittags auf dem Programm. Am Nachmittag gab es einen Strandspaziergang und eine kleine Abkühlung für mutige Kids in der 
Ostsee. „Unser besonderes Highlight ist jedes Jahr unser neu kreierter KUKAKÖ-Lagertanz“, sagt die 14-jährige Lilli. Als 
Juniorengardetänzerin des KUKAKÖ hat sie sich die diesjährige Choreografie ausgedacht. „Sogar die Jungs tanzen gerne mit“, fügt 
sie stolz hinzu.

3. TAG
Der Sonntag war sportlich in Ahlbeck. Mit einem 
Strandlauf am Morgen starteten alle Kinder fit in den 
Tag. Es folgte eine gemeinsame Radtour vom Seebad 
Ahlbeck nach Garz mitten durch die Natur, mit 
mehreren Stopps in der herrlichen Landschaft. Die 
KUKAKÖ-Kids radelten begeistert die 25 km mit ihrem 
Betreuerteam in gemütlichen 3 Stunden. 
Anschließend wurde im Jugendferienpark aufgetankt bei leckerem Essen in Buffetform. Die Zelte wurden aufgeräumt und zur 
Lagermusik getanzt. Am Nachmittag gab es eine besondere Überraschung von Lagerleiter Thomas Ködel. Die Jungen und Mädchen 
besuchten die Erlebniswelt „Hangar10“ in Zirchow. Hier gab es spektakuläre Attraktionen zu erkunden, u. a. verschiedenste 
Flugsimulationen, faszinierende Tauchfahrten oder die außergewöhnlichste Ausstellung 
historischer Fluggeräte. Besonders viel Spaß bereitete die in der ganzen Inselregion 
einzigartige Indoor-Kletteranlage, auf der die kleinen und großen Gäste Mut und 
Geschicklichkeit beweisen konnten.

4. TAG
Am Montag begleitete die Sonne das KUKAKÖ-Kinderferienlager in Ahlbeck. „Endlich in der 
Ostsee richtig planschen gehen“, freute sich der 8-jährige Marvin. Nach einem ausgiebigen 
Sonnenbad, wanderte die junge Reisgruppe aus Köthen entlang der Strandpromenade ins 
Nachbarland Polen. Der Polenmarkt in Swinemünde war das gemeinsame Ziel, was die 
Kinderherzen zum Höherschlagen brachte. Für leckere Naschereien oder kleine Souvenirs wurde das Taschengeld gerne 
ausgegeben. Wieder in Ahlbeck angekommen, durfte ein Spaziergang auf der beliebten 280 m langen Seebrücke nicht fehlen. Es 
wurden Möwen gefüttert, Fischbrötchen gegessen, Postkarten gekauft 
und den Lieben nach Hause ein kleiner Gruß geschickt. Ein rundum 
gelungener Ferientag für die Mädchen und Jungen unseres traditionellen 
Köthener Karnevalvereins.

5. TAG
Unsere KUKAKÖ-Ferienkinder freuten sich besonders auf den 
Ganztagesausflug in die Erlebnisbadewelt HanseDom. Mit der Deutschen 
Bahn fuhren sie morgens von Ahlbeck nach Stralsund. Auf 120.000 qm 
war jede Menge Badespaß und Wasseraction geboten. Die Köthener 
Wasserratten fühlten sich in dem Badeparadies besonders wohl. "Die 
vielen Rutschen sind besonders cool", sagt der 13-jährige Hugo mit voller 
Begeisterung. Darüber hinaus boten Wellenbad und Wasserfall ein 
spritziges Vergnügen. Die Kleinsten planschten in der SeesternchenOase 
oder enterten als Piraten die Kinder-Schatzinsel. Neben aller Action kam die Entspannung auch nicht zu kurz: Unter Palmen wurde 
sich ausgeruht und in Whirlpools entspannt. Wieder ein ereignisreicher Tag mit Ostseestrand und subtropischen Badelandschaften 
ging im KUKAKÖ-Ferienlager 2017 zu Ende.



6. TAG
"Sommer, Sonne, Strandolympiade" war das Motto des Ferientages in Ahlbeck. Die 
KUKAKÖ-Kids buddelten um die Wette und bewiesen ihre Geschicklichkeit bei den 
verschiedensten Strandspielen, wie bspw. blinde Kuh oder Strandfiguren kreieren. 
Für die besten Strandläufer gab es tolle Preise. Da blieb auch kein Kind trocken, es 
wurde ausgiebig in der Ostsee gebadet. Am Abend stylten sich alle Köthener 
Partykids für die Lagerdisco mit den über 600 Kindern aus den verschiedensten 
anwesenden Vereinen. Wieder ein actionreicher und gelungener Tag im 
Jugendferienpark Ahlbeck!

7. TAG
Nochmals ein besonders sonniger Tag in Ahlbeck. Der Donnerstag startete wie jeden 
Morgen mit Frühsport am Strand. Zum Frühstück gratulierten alle Ferienlagerkinder 
mit Geburtstagstorte, Kerzen und lustigem Gesang unserem Ole zu seinem 13. 
Geburtstag. Im Anschluss probten die KUKAKÖ-Jungen und -Mädchen fleißig weiter 
am Ferienlagertanz, um für ihren Auftritt in der Pommern-Residenz Ahlbeck gut 
vorbereitet zu sein. Vor dem Mittag ging es in den Wald, um Holz zu suchen. Für das 
Lagerfeuer am Abend wurden eigens Stöcke für das Stockbrot gesammelt. 
Nachmittags bei herrlichem Wetter startete der 2. Teil der actionreichen 
Strandolympiade mit Tauziehen und lustigen Spielen am und im Wasser. "Der Kopfstockslalom war mein absolutes 
Lieblingsspiel",freute sich der 10-jährige Pascal. Mit spannenden Geschichten am 
Lagerfeuer klang der Tag am Ostseestrand gemütlich aus.

8. TAG
Ein tanzreicher Tag begann am Freitag in Ahlbeck. 
Vormittags bummelten die Köthener Kids nach 
Swinemünde und tauschten ihr restliches 
Taschengeld noch in Accessoires aus Polen ein. Am 
Nachmittag kamen die ersehnten großen Auftritte. 
Die KUKAKÖ-Kinder freuten sich auf Ihre 
Vorführungen in den zwei Pommern-Residenzen in 
Ahlbeck. Der Lagertanz hatte super geklappt. Die Jungen und Mädchen haben ihr Bestes gegeben. Die Senioren fühlten sich 
sehr gut unterhalten und belohnten den gelungenen Auftritt mit Applaus. Zur Belohnung gab es Eis und Getränke von der 
Pflegeheimleitung und von den Betreuern ein Stück Pizza. Abends wurde sich am Strand nochmal richtig ausgetobt. Ein dickes 
Dankeschön gilt der Schülerhilfe Köthen für die Ausstattung der KUKAKÖ-Reisegruppe mit den beliebten Ferienlager-T-Shirts.

9. TAG
Die Abenteuer gingen im 16. KUKAKÖ-Ferienlager am 9. Juli 2017 zu Ende. Am letzten sonnigen Tag im Jugendferienpark 
Ahlbeck an der Ostsee hatte das vierköpfige Betreuerteam noch ein besonderes spaßiges Highlight organisiert. Eine 
Schnipseljagd am Strand und durch den Wald stellte den Mädchen und Jungen knifflige Aufgaben an verschiedenen Stationen. 
Ein Lösungswort musste gefunden werden, um die begehrten kleinen Preise der KUKAKÖ-Sponsoren zu ergattern.
Am Abend wurde es ziemlich gespenstig. Elf extra angereiste engagierte KUKAKÖ-Eltern hatten eigens zum Abschluss für Ihre 
Kids eine Nachtwanderung organisiert. Mit Verkleidungen, Masken, Nebelmaschine, Lichteffekten, mystischer Musik und 
Wasserspritzpistolen wurde der Wald mit vollem Einsatz für die Kinder in einen Erlebnisparcour verzaubert. "Das KUKAKÖ-
Ferienlager fand ich richtig toll“, sagte die kleine Lisa, 8 Jahre. „Ich fahre auf jeden Fall nächstes Jahr wieder mit", fügt Sie 
hinzu.

10. TAG
Abreise 

Denn die Fortsetzung steht für den Zeitraum vom 20.-29.7.2018 bereits fest. 
KUKAKÖ bedankt sich bei dem Sponsor Schülerhilfe Köthen, allen Betreuern 
und Eltern für die Unterstützung.

Interessenten für das KUKAKÖ-Ferienlager 2018 können sich ab sofort
per Email unter koethen@kukakoe.de melden.

Mehr Informationen unter: www.kukakoe.de
Liken Sie auf Facebook: https://www.facebook.com/KUKAKOE/ 

Grit Klickermann-.
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1.R.v.l.: Jenny Kuhne, Lisa Sagasser, 
Lisa Zunder
1.R.oben: Julia Goerißen
2.R.v.l.: Jewgenija Dürgerow, 
Melanie Kräuter, Anissa König, 
Jennifer Peinert, Gloria Berzau, 
Vanessa Simon
2.R. oben v.l.: Lisa Scholze, Tina Reichelt

Cheerleader

v.l.n.r.: Siegfried Abel, Leon Lorenz,
Klaus-Dieter Stüwe

nicht im Bild: Klaus Zieglgänsberger 

Ein�Mann�zum�Psychiater:�Was�sind�
eigentlich�die�Aufnahmebedingungen�
in�Ihrer�Psychiatrie?
Psychiater:�Wir�füllen�eine�Badewanne�
mit�Wasser�und�stellen�dann�einen�
Löffel,�eine�Tasse�und�einen�Eimer�zur�
Verfügung.�Dann�sagen�wir�
demjenigen,�er�soll�die�Badewanne�
leeren.�
Mann:�Ah�verstehe.�Ein�normaler�
Mensch�würde�den�Eimer�nehmen.�
Psychiater:�Nein,�ein�Normaler�würde�
den�Stöpsel�ziehen.�Möchten�Sie�Ihr�
Zimmer�mit�oder�ohne�Balkon.

Sohn�zum�Vater:�„Papa,�du�sagtest�mir,�ich�
soll�eine�Kartoffel�in�die�Badehose�stecken.�
Es�würde�den�Mädchen�im�Schwimmbad�
imponieren“�sagtest�du.�
Vater:�„Ja,�das�stimmt.“
Sohn:�„Du�hast�leider�vergessen�zu�
erwähnen,�dass�ich�sie�hätte�"vorne"�in�die�
Badehose�stecken�sollen.”��

Intelligente�Sätze�zu�verfassen�ist�nicht�so�
einfach.
Schon�ein�einziger�Buchstabendreher�kann
den�ganzen�Satz�urinieren.





25. Köthener Kuhfest



49

07.09.2018� abends: KUKAKÖ-Sommerparty mit ZWEITEILER

08.09.2018� morgens: Frühschoppen

  nachmittags: Radio Brocken – Vereinsmeier, buntes Programm

  abends: KUKAKÖ Oper Air

    Radio Brocken Partynacht
                    Live-Band „Atemlos“, Jon Bon Jovi (Doubleshow),

   Radio-Brocken-Moderator Stephan Beier 

   und Radio Brocken Dance Crew

09.09.2018� vormittags: Frühschoppen der Männerbalette

  nachmittags: „Ein Kessel Super Buntes” mit KUKAKÖ 

    und Stargast Michael Holm

Den vollständigen Programmablauf entnehmen Sie 
bitte 4 Wochen vor dem Fest www.kukakoe.de.

Save the Date�

Höhepunkte des 
26. Köthener Kuhfestes 2018



50

v.l.: Lisa Scholze, Nina Berger, Lilli Klotsch,
Jenny Bruchmüller, Lynn Aleithe, 
Jessica Sacher, Michelle Struwe, 
Lilliana Baschlau
nicht im Bild: Michelle Ettel

Juniorengarde

Alle News und Bilder gibt es unter:

www.kukakoe.de ,
bei Facebook

und auch als App

Mann�zum�Anwalt:�Wie�hoch�ist�Ihr�

Honorar?

Anwalt:�1000�Euro�für�3�Fragen.�

Mann:�Wirklich?�Ist�das�nicht�ein�

bisschen�zu�teuer?

Anwalt:�Ja,�das�stimmt.�Was�ist�Ihre�

dritte�Frage?�
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Familienfahrt�nach�Kretzschau
Auf unsere Familienfahrt in der Jugendherberge Kretzschau freuten sich die Kinder und Eltern bereits im Vorfeld. Vom 08.-10.09.2017 
war es dann endlich soweit.

Am Freitagnachmittag reisten alle Familien in der Jugendherberge an. Die Kinderaugen 
leuchteten bereits bei der Ankunft, da hier viel Platz zum Toben und Spielen war. Wir waren in 
sehr schönen Bungalows untergebracht, in denen jeweils 2 bis 3 Familien für dieses 
Wochenende wohnten. Nach der Zimmeraufteilung erkundeten wir alle zunächst einmal das 
Gelände. Nach einem leckeren Abendessen ließen wir den Tag gemütlich am Lagerfeuer und 
mit Stockbrot ausklingen.
Am nächsten Morgen starteten wir mit einem reichhaltigen Frühstück in den Tag. Danach 
spielten einige Kinder und natürlich auch die Erwachsenen Fußball oder mit Frisbeescheiben. 
Die anderen Kinder tobten auf dem Spielplatz. Danach machten wir uns auf den Weg zu 
unserer Seerallye. Dafür teilten wir uns in kleinere Gruppen auf. Die Seerallye führte uns 
einmal komplett um den Kretzschauer See herum und es mussten einige Fragen beantwortet 

werden. Nach ca. einer Stunde kamen wir wieder in der Jugendherberge an und machten erst einmal eine kurze Pause. Nach unserem 
Mittagessen wurde die Rallye ausgewertet und der Sieger benannt. Gewonnen hat das Team „Tanzflöhe“. Es haben aber alle einen Preis 
bekommen. Danach nutzten wir die Zeit ganz unterschiedlich. Einige ruhten sich ein wenig aus, andere gingen spazieren. Andere 
wiederum nutzten die Zeit zum Angeln. Am Nachmittag konnten wir die Kegelbahn der 
Jugendherberge nutzen. Das war wirklich ein Spaß für Groß und Klein. Dann machten wir 
uns auf den Weg, um Padel- oder Ruderboot auf dem Kretzschauer See zu fahren. Dafür 
teilten wir uns in Gruppen auf. Das Bootfahren hat allen sehr viel Spaß gemacht. Zum 
Glück sind auch alle trocken wieder am Ufer angekommen. Diesen Tag ließen wir mit 

einem rustikalen Grillbuffett ausklingen. 
Hierbei kam auch der gefangene Hecht von 
Kay auf den Grill, den sich viele schmecken 
ließen. Die Kinder tobten sich noch so 
richtig aus. Sonntagmorgen traten wir alle 
nach einem kräftigen Frühstück die 
Heimreise an. Alle Teilnehmer dieser 
Familienfahrt sind sich einig, dass es ein 
sehr schönes Wochenende war und auf jeden Fall im nächsten Jahr wiederholt werden 

müsse. An dieser Stelle auch ein ganz großes Dankeschön an unsere Anja Koch, die diese Familienfahrt organisiert hat.
In diesem Jahr fahren wir schon vom 17. bis 19. August 2018 nach Kretzschau, da wird das Badevergnügen im See direkt vor der Tür noch 
mehr im Vordergrund stehen. Den Termin für die Vereins- und Familienfahrt am besten schon mal fest einplanen und Plätze sichern!

Kay Franke

Reinigen lassen vom Sieger!

- Reinigung von Solaranlagen
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1.R.v.l.: Lothar Schotte, Christian Horn
2.R.v.l.: Klaus-Dieter Stüwe, Kevin Meinhardt
nicht im Bild: Heike König

Speiselokal & Pension

“Zur Schlachteplatte”
Gut bürgerlich - preiswert Essen

Inh. Axel Bangnowski
Lindenstraße 1
06366 Köthen
Tel.: (03496) 21 24 98

Öffnungszeiten
tgl. ohne Ruhetag,
ab 6.00 Frühstück für Pensions-
gäste, ab 11.00 Mittagstisch

Funk: 0178 / 33 18 166   e-mail: PensionSchlachteplatte@web.de
Alle Gästezimmer mit DU, WC, Farb-TV

Mutter�möchte�den�Sohn�wecken:�"Du�

Paulchen,�stehe�auf,�du�musst�zur�Schule."

Paulchen:�"Bitte�Mama,�lass�mich�noch�ein�

bisschen�schlafen."

Die�Mutter:�"Nein,�es�ist�wirklich�schon�Zeit,�

stehe�bitte�auf!"�

Paulchen:�"Ich�will�aber�nicht.�Die�Kinder�

ärgern�mich�und�die�Lehrer�nerven�total!“

Mutter:�"Schluss�damit,�stehe�endlich�auf!"

Paulchen:�"Ach�Mama,�sag�mir�mindestens�

zwei�gute�Gründe,�warum�ich�zur�doofen�

Schule�muß."

Mutter:�"Erstens,�du�bist�45�Jahre�alt�und�

zweitens�du�bist�der�Schuldirektor!"
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Die neue KUKAKÖ-Tanzformation hatte am 11.11. auf dem Köthener Marktplatz Premiere:�Ü40!
29 attraktive Tänzerinnen (5 nicht im Bild) zelebrieren mit „über 40“ Armen und Beinen eine schmissige und 
fetzige Choreografie sie reißen unser Publikum zu Beifallsstürmen hin. Mindestens 20 von ihnen stehen immer auf 
der Bühne, daher der Name Ü40.
Die Mädels sind sich einig: „Das ist Adrenalin pur!“

Ich�fürchte�meine�Frau�geht�fremd!“
„Warum?“
„Wir�sind�von�Hamburg�nach�München�gezogen�und�haben�immer�noch�den�selben�Briefträger!“�
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Fangruppe - Die Köthener Kuhhirten

Keine Feier ohne Meyer 

Der�kleine�"Verpiss�

dich,�mein�Name�geht�

dich�gar�nichts�an"�

möchte�gerne�aus�dem�

Kinderparadies�

abgeholt�werden.�







Ehre, wem Ehre gebührt
Die höchste Auszeichnung, 

die der Vorstand der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. verleiht,
ist das

KUKAKÖ-Verdienstkreuz
KUKAKÖ-Verdienstkreuz

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit Stern

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit großem Stern

   

Frank Eifler 2004
Franziska Zieglgänsberger 2004
Wolfgang Thurau 2004
Lutz Osterland 2004
Andreas Bösener 2006
Johannes Donath 2007
Frank Kessel 2007
Helmut Becker 2008
 

Ronald Mormann 2004
Wolfgang Sack 2005
Köthener Brauerei 2005
E.-Bodo Elze 2006
Berthold Habekuß 2009
Franz Halbritter 2010
Jean-Pierre Vanheule 2013

Rudolf Schneider 2005 †
Ulf Schindler 2007
Günter Kretschmann 2010
Wolfgang Thurau 2014

   

Uwe Störzner 2008
Patrick Lange 2008
Evelyn Beck 2008
Hella Leschinsky 2009
Tobias Gröger 2010
Burchard Führer 2011
Joachim Röder 2012 † 
Michél Koch 2012

   

Stefanie Fleischer 2013
Raymond Vanisaker 2013
Doreen Czuratis 2015
Thomas Vetter 2015
Uwe Schulze 2016
Wolfgang Spurek 2018
Wolfgang Siewert 2018
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Anissa König & Melanie Kräuter

Der�Lehrer�bittet�Fritzchen�

zu�schätzen,�wie�hoch�die
Schule�ist.�„1,30m“,�

antwortet�Fritzchen.
„Und�wie�kommst�du�

darauf?“,�fragt�der�Lehrer.
„Ich�bin�1,50m�und�die�

Schule�steht�mir�bis�zum�

Hals.“�
Der�Lehrer�ist�verärgert�und�

bringt�ihn�zum�Direktor.�

Dieser�soll�Fritzchen�auch�

testen:�„Wie�alt�bin�ich?“,�

fragt�der�Direktor.
„44!“,�sagt�Fritz.
„Stimmt�genau,�aber�wie�

kommst�du�darauf?“
„In�meiner�Straße�wohnt�ein�

Halbidiot�und�der�ist�22!“�

Schnee!

Verhalten,�wenn�es�schneit:�2�%�bauen�einen�Schneemann,�3�%�machen�

eine�Schneeballschlacht,�95�%�posten�„Schnee!“�auf�Facebook
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Vorn: Yanik Luca Berger
Hinten v.l.: Dilan Coban, Mia Estelle Franke, 
Emily Hertling, 
Helin Karabulut, Lara Reinbothe
nicht im Bild: Ben Zimmermann

Wir, die Tanzflöhe, sind die Kleinsten unseres Vereins, 
doch trotzdem schon ganz groß!

Spaß und Freude am Tanzen stehen bei uns im Vordergrund.
Wir treffen uns einmal in der Woche, um gemeinsam, natürlich auf spielerische Weise, 

unsere ersten tänzerischen Grundschritte zu lernen. Diese zeigen wir in unseren 
kindgerechten Showtänzen, welche wir zu verschiedenen Veranstaltungen während der 

Karnevals- und Weihnachtszeit, zum Kuhfest, aber auch beim Sachsen-Anhalt-Tag aufführen.
Jedes Training beginnen wir mit unserem Begrüßungslied und beenden es mit unserem 

Verabschiedungslied. Nach unserem Begrüßungslied erwärmen wir uns, 
damit wir uns beim Tanzen nicht verletzen. Unsere Erwärmung erfolgt ebenso wie das gesamte 

Training kindergerecht. So werden z.B. „Äpfel gepflückt“ oder „wir fahren Fahrrad“. 
Aber auch das Dehnen gehört dazu. Im Anschluss an unsere Erwärmung lernen wir die Schritte 

zu unseren Tänzen - natürlich immer Stück für Stück und mit jeder Menge Spaß. Wenn wir beim Training 
gut mitgemacht haben, bekommen wir am Ende des Trainings eine kleine Überraschung von unserer Trainerin. 

Diese bekommen wir aber auch, wenn es mal nicht so gut klappt, 
denn auch wir Kleinen können mal einen schlechten Tag haben. ;-)

Hast Du Lust zum Mitmachen? Dann melde Dich unter: 03496/310170

Tanzflöhe



  Den kompletten Terminplan sowie alle neu hinzukommenden Termine bzw. Terminänderungen entnehmen Sie bitte im 
Laufe des Jahres unserer Internetseite: www.kukakoe.de!!!

Terminplan (Auszug) 
09.01.18 19:00 Elferratsstammtisch Vereinscenter Joe

13.01.18 15:30 Fasching für das "Heinrichshaus" Forellenhof

13.01.18 19:00 Senatsball JSB-Saal

19.01.18 19:11 Weiberfasching (P18) JSB-Saal

21.01.18 10:11 Herrenfrühschoppen (P18) JSB-Saal

27.01.18 19:11 Prunksitzung JSB-Saal

28.01.18 15:00 Kinderfasching JSB-Saal

03.02.18 13:13 40 Jahre Abtsdorfer Carneval Club e.V. - Teilnahme am Festumzug Abtsdorf

03.02.18 18:00 Karneval des Gehörlosenvereins unterstützt von KUKAKÖ Ratskeller Köthen

08.-09.02.18 Winterklausur des Vorstandes Vereinscenter Joe

11.02.18 11:11 Umzug Weißandt-Gölzau Weißandt-Gölzau

11.02.18 11:11 Umzug Dessau-Roßlau Dessau

11.02.18 13:11 Umzug Sandersdorf-Brehna Sandersdorf

12.02.18 08:00 Sparkassenempfang KSK ABI

12.02.18 10:00 Zug vor dem Zug Innenstadt Köthen

12.02.18 11:11

Großer KUKAKÖthener Rosenmontagszug                                                                                                         

mit anschl. Programm (ca. 13.00-16.00 Uhr) auf dem Marktplatz Innenstadt Köthen

12.02.18 17:00 Rosenmontagsparty / Dankeschönveranstaltung / Ordensabend (vereinsintern) Vereinscenter Joe

06.03.18 19:00 Gemeinsamer Elferrats- und Senatsstammtisch Vereinscenter Joe

17.03.18 18:00 Sessionsfinale der ABI-Karnevalisten Sandersdorf

24.03.18 12. Landesmeisterschaft der Männerballette des KLV S/A Stendal

05.04.18 19:00 Elferratsstammtisch Rittergut Maxdorf

07.04.18 09:00 Subbotnik Vereinscenter Joe

12.-16.04. Elferrat goes to Namibia Namibia - Windhoek

20.-22.04. Fachleiter- und Übungsleiterklausur Vereinscenter Joe

27.4.-01.05. Elferratsfahrt mit Damen Regensburg

04.-06.05.18 Frühjahrsklausur des Vorstandes Vereinscenter Joe

29.05.18 19:00 Elferratsstammtisch Vereinscenter Joe

02.06.18 15:00 KUKAKÖ Kinder- und Sommerfest Vereinscenter Joe

05.06.18 19:00 ABI-Stammtisch Vereinscenter Joe

13.06.18 19:00 Mitgliederversammlung Vereinscenter Joe

19.06.18 19:00 Gemeinsamer Elferrats- und Senatsstammtisch Vereinscenter Joe

07.-08.07. Elferratsfahrt / Grillparty Großmoor

20.-29.07.18 17. KUKAKÖthener Kinderferienlager Jugendferienpark Ahlbeck

17.-19.08.18 Vereins- und Familienfahrt JHB Kretzschau

23.08.18 19:00 Elferratsstammtisch Rittergut Maxdorf

24.08.18 18:00 Fachleiterstammtisch auf Einladung des Senatspräsidenten Mormel's Terrasse

07.-09.09.18

26. Köthener Kuhfest  (09.09. - 19 Uhr Sponsorenempfang, 09.09. - 11:00 Uhr 2. KUKAKÖ-

Männerballett-Frühschoppen) Schloss Köthen + Markt

14.-16.09.18 Herbstklausur des Vorstandes N.N.

18.09.18 19:00 Elferratsstammtisch "Schlachteplatte"

22.09.18 09:00 Subbotnik Vereinscenter Joe

03.-04.10. Stadtfest Langenfeld Langenfeld

12.-14.10.18 Vereinsprobenlager JHB Nebra

16.10.18 19:00 Auswertung Probenlager Nebra / Tanzgipfel Vereinscenter Joe

18.10.18 19:00 Gemeinsamer Elferrats- und Senatsstammtisch Vereinscenter Joe

20.10.18 Bütten- u. Gesangswerkstatt des KLV S/A Schwenda

04.11.18 10:00 Generalprobe 11.11. Vereinscenter Joe

11.11.18 08:00 Elferratsfrühstück Vereinscenter Joe

11.11.18 09:00 Aufnahme Vereinsfoto Session 2018/19 Vereinscenter Joe

11.11.18 10:00 Sessionseröffnungsprogramm mit Schlüsselübergabe um 11.11 Uhr Marktplatz Köthen

11.11.18 19:00 Elferratsstammtisch mit Damen Kornhaus Dessau

27.11.18 19:00 ABI-Stammtisch Vereinscenter Joe

02.12.18 14:00 Plätzchenbacken für Vereinskinder und Eltern Vereinscenter Joe

05.12.18 19:00 Weihnachtsstammtisch Elferrat Hugos Steakhouse 

06.12.18 15:30 Kinderweihnachtsfeier Vereinscenter Joe

07.12.18 19:00 Fachleiter-Stammtisch / Weihnachtsfeier Rittergut Maxdorf

15.12.18 18:30 Köthener Schlossweihnacht Schloss Köthen

16.12.18 10:00 Weihnachtsbaumschlagen Baumschule Lins Elsdorf



Am 10.12. fand unser traditionelles 
Weihnachtsbaumschlagen statt. Ein Event 
für die ganze Familie, was auch die vielen 
Kinder vor Ort zeigten. An einem sonnigen 
und durchaus glühweintauglichen kalten 

Morgen machten sich etliche 
Vereinsmitglieder auf den Weg zur 

Baumschule Lins nach Elsdorf. Dort hatte unser Facility-Vorstand ein vorgewärmtes Zelt und wohlige Wärme 
verbreitende Feuerschalen aufbauen lassen und ein zarter Glühweinduft ließ die herannahende 

Vorweihnachtszeit bereits erahnen. Sodenn machten sich nach und nach alle auf den Weg, um aus über 
2.000 Nordmanntannen ihren diesjährigen Weihnachtsbaum auszusuchen. Hier zu 
kurz und da zu breit, alle Jahre wieder das gleiche Problem, was natürlich (bei fast 

allen) fachmännisch und mit geübtem Auge diskutiert wurde. Die mehr als reichliche 
Auswahl ließ schlussendlich alle Anwesenden einen schönen Baum finden, der vor 

Ort gefällt und verpackt gleich mitgenommen oder dankenswerter Weise im 
Vereinsheim zwischengelagert werden konnte.

Nach getaner Arbeit wurden jetzt erstmal die Füße und Nasenspitzen aufgewärmt 
und der ein oder andere Glühwein und Kinderpunsch verkostet. Pünktlich zum 

Mittag landeten dann sehr leckerer Grünkohl mit Würstchen auf den Tellern und der Vereinsnachwuchs ließ 
sich Knüppelbrot, frisch über dem Feuer gedreht, schmecken. Alles in allem ein sehr gelungener Vormittag, 

um sich gut gelaunt mit Aktiven und Sponsoren auch mal außerhalb der täglichen Routine zu treffen. 
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Zum Gedenken …

Genau kann ich mich nicht mehr erinnern, ist es 15 Jahre her oder schon 20? 
Eines Tages schneite mir die Vorsitzende der Frauenunion der Köthener CDU 
ins Büro. Sie hatte gehört, KUKAKÖ besitze Garderobenständer aus Eisen, 
schwere Ausführung. Das sei genau das, was sie für ihren Geschenketisch für die 
Bedürftigen brauche!
Eine Power, ein Feuer, ein Brennen für ihre Ideen, alles für ihre Schäfchen. 
Beeindruckend!
Na klar, viele Jahre lang haben wir sie unterstützt und ihr für die schweren Mäntel 10 massive 
Garderobenständer mit je 20 Doppelhaken ausgeliehen. Irgendwann wurde beiden Seiten der 
Transport der Ungetüme zu lästig und die Handwerksabteilung von KUKAKÖ schweißte 10 
weitere massive Garderobenständer. Der Vorstand machte diese Monika Reinbothe zum 
Geschenk. Es steht zu hoffen, dass sie weiterhin in ihrem Sinne im Einsatz sind. 

So könnte ich viele, viele Begebenheiten oder Anekdoten erzählen, die meine jahrelange 
persönliche Verbundenheit mit „Moni“ schildern. Die vielen Felder, die sie z. T. urbar gemacht, 
dann bestellt und für andere beerntet hat. In der Kommunalpolitik, wo wir 18 Jahre im Kreistag 
miteinander gearbeitet haben, davon allein über 13 Jahre, die sie meine Stellvertreterin im 
Ausschussvorsitz war. Ihre Herzensangelegenheit „Sonnenstrahl“ e.V. würde allein ganze Seiten 
füllen. Ihr unbändiger Wille, sich nicht mit der Lethargie anderer abzufinden. Sie war auch eine 
Lehrerin vom „alten Schrot und Korn“. Es war nicht ihr Beruf, nein, es war Berufung. Sie hatte 
was zu sagen. Und sie ließ sich nicht die Butter von Brot nehmen, gefürchtet, wenn sie in Rage 
kam. Hochgeschätzt bei Freund und Gegner, über alle Parteigrenzen hinweg.
Und sie war für jeden da. Insbesondere wenn es mal dicke kam, setzte sie prinzipienfest und 
geradezu genüsslich ein Zeichen. 
Bei KUKAKÖ seit 2006 Vereinsmitglied, wurde sie mit 67 Jahren bewusst im Januar 2017 
Senatorin. Um gerade in dieser Zeit sich deutlich zu positionieren und den Vorstand in seiner 
Geradlinigkeit zu unterstützen. Denn das war genau nach ihrem Geschmack …
Oder das Polen-Engagement des Landkreises und KUKAKÖ in Pszczyna. Was hatte sie noch 
alles vor: Sie wollte beim nächsten Kuhfest mit ihren guten Polnischkenntnissen gemeinsam mit 
den Freunden von Zespo Regionalny Cwiklice auf unserer Bühne im Schloss singen. 

Ihr tragischer Unfalltod ist bis heute für mich nicht wirklich fassbar. War es nicht erst gestern, als 
wir im August beim Stadtfest in Pszczyna waren, war es nicht erst vorgestern, als wir im Mai zu 
den „Daisy-Days“ dort waren? Unglaublich.

Liebe Moni,
Du hast immer daran geglaubt, dass es einen Gott gibt. Wenn Du Recht haben solltest, dann bist 
Du irgendwo da oben auf Deiner Wolke im Sonnenstrahl und hilfst gerade den Engelskindern bei 
den Hausaufgaben. Nur nicht am Rosenmontag, da bist Du in der Himmelshitparade mit Deiner 
legendären Tina-Turner-Nummer der Star.

Machs gut. Und Danke, Danke für so vieles  …

Ronald Mormann



1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.
Der Vorstand                            Der Elferrat                          Der Senatsbeirat

Am 08.06.2017 verstarb im Alter von 89 Jahren unser Ehrenmitglied

Hans Menzel

Hans Menzel hatte seine karnevalistische Aktivenzeit bei „fk – dicke da“, wo er 
insbesondere in seiner ihm innewohnenden Köthener Mundart Figuren auf der Bühne 
darstellte, die aus dem Leben gegriffen waren und dem Publikum immer Lachsalven 

entrissen. Mit der „Jiezer Feierwehr“ brachten er und seine Mannen den Saal stets 
zum Toben. Nach der Wiedergründung des KUKAKÖ stand Hans Menzel als 

Ratgeber immer zur Verfügung. Für seine karnevalistischen Verdienste um
den Köthener Karneval wurde er 1992 zu unserem Ehrenmitglied ernannt.

Am 12.08.2017 verstarb im Alter von 52 Jahren

Sabine Kettnitz

Sabine sang während ihrer fast 10-jährigen Mitgliedschaft nicht nur in der 
Gesangsgruppe „Melkkarussell“, sondern war auch durch ihre lustige und spritzige 
Art bei anderen Bühnenaktivitäten des Vereins mit hohem Engagement im Einsatz. 

Dabei verkörperte sie die darzustellenden Figuren mit großer Leidenschaft und 
Authentizität. 

„Alles Irdische ist vergänglich, doch da ist die Gewissheit,
dass die Erinnerung unsterblich ist.“

Die 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. trauert um Persönlichkeiten, die mit 
ihrem Engagement und mit ihrem Einsatz die Arbeit und die Ausstrahlungskraft der KUKAKÖ 

intensiv unterstützt haben.

Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten den Hinterbliebenen.

Hans Menzel und Sabine Kettnitz werden für alle, die sie kannten, immer in ihren 
Erinnerungen weiterleben.
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agentur b 49 

Albert Schweitzer Apotheke 54

Allround GmbH 23

Anhalt Bitterfelder Kreiswerke GmbH 50  

BECIT GmbH 58

Berendt GmbH 39

BVIK gGmbH 29

Buntmetallaufkauf Lehmann 38  

Citycom                                                        24

City-Floristik 58

CRAZY ART GmbH 37

Elbe-Saale-Bahn  17 

E-Center Köthen  39                                                                  

EVA event & veranstaltungsagentur 53 

Falckenberg Financial Services AG 2 

Fliesenlegerbetrieb R. Hammermann 14 

Fruchthof Wulfen 54

Gabi’s Schneiderei 50

Gaedke - Steinmetz- und Steinbildhauermeister 46

Getränke Quelle 38

Hammer Fachmärkte 18

Haustechnik Service Heide 42

Herbert‘s Tanzschloss Köthen 53

Herlau Dach- und Bau GmbH 53

Hofstube Leopold 22  

HVK Spedition GmbH 19 

INJOY Köthen 52

Institut für Weiterbildung in der Kranken- & 

Altenpflege gemeinnützige GmbH 35

Ingenieurgesellschaft für Planung und Bildung 14

Kaffeerösterei Hannemann 46

KAPUHS Bauservice u. Gerüstbau GmbH & Co. KG  52

Köthen Energie GmbH U4 

Köthen Kultur und Marketing GmbH 56 

Köthener Badewelt 22 

Köthener Brauerei 21

Kremer GmbH 53

Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld U2

LACUFA GmbH 10

Lebenshilfe gemeinnützige GmbH Köthen 14 

Lorenz Werbe- & Lichttechnik 54

Lux-Team  52 

Maler Richter 24

MAXI Baubedarf GmbH 54

Mazda Autohaus Koch & Herrmann 20

MEDIMAX  25 

MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in 

Mitteldeutschland mbH 10

nahkauf 43

Nissan Autohaus Jung GmbH 43

Papa Joe‘s Diner 16

Parfümerie Koch 14

PartyLite 17  

Petra’s Nähkästchen 42 

Porta Möbel Dessau 29  

Radio Brocken 47 

Rechtsanwaltskanzlei Habekuß,

Suttner & Chwoika 2  

Rittergut Maxdorf 23

Robert-Koch-Apotheke 41

SARA Betreuungsgesellschaft mbH 42

Schierker Feuerstein GmbH & Co. KG 56

Schülerhilfe Köthen-Anhalt 40

Schlüsseldienst Behling 24

Sieger Gebäudereinigung 51

Speiselokal & Pension „Zur Schlachteplatte“ 52

Steuerberater Heike Dreißig-Belz 12

Taxi-Eichler 50

Thurländer 18

Tönsmeier Entsorgung Köthen GmbH 31  

TSK Truck Service Köthen GmbH 12 

Umzüge Günter Mann 16 

Unternehmensgruppe Burchard Führer 40

Unternehmensgruppe Eifler 9

Vetter Touristik 26

Vinova Apotheke 59

Welterberegion 58

Werbeatelier Thiele 22

Werndl Optik 19

Wimex Agrarprodukte Import u. Export GmbH 58 

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH 26

Wolfener Recycling GmbH 34

Inserentenverzeichnis

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die Anzeigen sind eine liebenswürdige Empfehlung bedeutender Teile unserer Geschäftswelt, 
welche um Ihr Vertrauen werben und für entsprechende Leistungen garantieren. Unser Dank 
gilt allen Inserenten, ohne die eine solche Zeitschrift nicht zu realisieren wäre. Für uns ist dies 
ein Ausdruck von Vertrauen und Anerkennung. 

Liebe Inserentinnen und Inserenten,

nur durch Ihre Anzeige ist es uns möglich, diese Zeitschrift an alle rund 30.000 Haushalte 
kostenlos abzugeben. Daher bedanken wir uns sehr und würden uns freuen, wenn Sie im 
kommenden Jahr die Rosenmontagszeitung wieder durch Ihre Anzeige unterstützen.

Sie können schon jetzt einen Anzeigenauftrag erteilen …

Ihre 
1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.
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